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Liebe Mitglieder der SG Rödental, 
liebe Freunde und Gönner unse-
res Vereins, 
 
haben Sie nicht auch das Gefühl, 
dass die Zeit immer schneller ver-
geht, dass sie uns förmlich durch 
die Finger rinnt, wie feiner Sand?  
Haben wir uns nicht erst getroffen, 
um in unserer Mitgliederversamm-
lung über das zurückliegende Ver-
einsjahr zu berichten. Mit all seinen 
Höhen und Tiefen, mit seinen Höhe-
punkten und Niederlagen, aber 
auch mit den gesellschaftlichen Er-
eignissen.  
Nun sitzen wir wieder zusammen, 
um den Rechenschaftsbericht der 
Vereinsführung gegenüber unse-
rem höchsten Vereinsorgan - der 
Mitgliederversammlung – zu erhal-
ten.  
Wir werden informiert über die Fi-
nanzen, den wirtschaftlichen Be-
trieb des Vereins, die sportlichen Er-
folge der Abteilungen, über Verän-
derungen die sich im Laufe eines 
Jahres ergeben, usw. usw. 
Die Vorstandschaft und die Abtei-
lungsleiter unseres Vereins haben 
Ihre Aufgaben vorbildlich erfüllt und 
ihre Tätigkeiten ordentlich und nach 
besten Wissen und Gewissen aus-
geführt. Aber reicht das noch für die 
Zukunft unseres Sportvereins? 
Können wir mit den bisherigen An-
geboten und Rahmenbedingungen 
im Jahr 2030 noch bestehen? Wo 
geht denn der Weg für einen Verein 
der Zukunft hin? Wie sieht denn die 
Zukunft der Sportvereine überhaupt 
aus? 
Welche Megatrends werden denn 
Auswirkungen auf die Sportvereine 
von morgen haben und wie werden 
diese aussehen? Passen die bishe-
rigen Rahmenbedingungen, oder 
müssen wir unseren statischen, 
ortsgebundenen Aktionsradius 
(Sporthallen und -plätze) aufgeben?  

Menschen möchten und müssen 
zukünftig flexibler denn je sein, 
denn Zeit ist eine knappe Res-
source. Sport wird folglich von den 
Menschen praktisch überall dort ins 
Leben eingebunden, wo es gerade 
passt. Damit stellt sich zu Recht die 
Frage: Welcher Stellenwert wird 
dem Sportverein angesichts dieser 
Entwicklung künftig zukommen. 
Wie können und müssen sich Sport-
vereine in Zukunft positionieren? 
Müssen wir dann nicht „orts- und 
zeitunabhängige Angebote schaf-
fen“? Brauchen wir dazu nicht mehr 
öffentlichen Raum oder müssen wir 
über eigene Sportstätten nachden-
ken?  
Wird die Sehnsucht nach Gemein-
schaft und Kulturtechnik des Sha-
rings den Boden für eine neue Com-
munity-Struktur bereiten? Wollen 
die Menschen noch mehr für Ihre 
Gesundheit tun und gemeinsam 
mehr Spaß haben? Dient der Brei-
tensport künftig noch mehr der Ge-
sundheit und Zufriedenheit als der 
Leistungssport? 
Fragen über Fragen, die wir beant-
worten müssen, um für die Zukunft 
gut aufgestellt zu sein. 
Wie schaffen wir es, eingefahrene 
Strukturen aufzubrechen und neue 
Pläne zu entwickeln?  
Vor allem braucht man dafür Men-
schen, die sich einsetzen und de-
nen der Verein und dessen Zukunft 
am Herzen liegen. Das sollten nicht 
nur die üblichen Verdächtigen sein, 
sondern bestenfalls eine vielfältige 
Gruppe, bestehend aus jungen 
Menschen, solchen mit Erfahrung, 
vielleicht welche, die aus anderen 
Vereinen berichten können, oder 
beruflich mit dem Kontext Zukunft 
zu tun haben. Sind Sie motiviert und 
bereit sich zu engagieren? 
 
All unserer Trainern, Übungsleitern 
und Betreuern, unseren zahlreichen 
ehrenamtlichen stillen Helfern - die 

VORWORT DES PRÄSIDENTEN 
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immer da sind wenn wir sie brau-
chen, unseren Abteilungsleitern, 
meinen Vorstandskollegen, unserer 
gesamten Geschäftsstelle, unseren 
Spendern und Sponsoren – ohne 
deren finanzieller Unterstützung 
manches nicht möglich wäre-, Ihnen 
allen ein „herzliches Vergelt‘s Gott“ 
für Ihren Einsatz und für Ihre Unter-
stützung. 

Nun wünsche ich Ihnen allen ein er-
folgreiches und gesundes 2020 und 
gute Unterhaltung bei den nachfol-
genden Berichten aus unserem 
Verein.  
 
Thomas Gehrlicher  
Präsident
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Im Jahr 2019 haben uns für immer 
verlassen: 
 
Unsere Ehrenmitglieder 
• Fritz Günther 
• Fred Hörnlein 

   
 
Unsere Mitglieder 
• Holger Schramm 
• Stephan Baum 
• Franz Eckstein 

 
Wir werden ihr Andenken stets in 
Ehren halten.  

GEDENKEN AN DIE VERSTORBENEN MITGLIEDER 
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Hohe Ehrung für Michael 
Carl vom Bayerischen 
Fußballverband 
Michael Carl wurde für seine lang-
jährige ehrenamtliche Arbeit in der 
Fußballabteilung der SG Rödental 
mit der DFB-Uhr ausgezeichnet. 
 
Im Rahmen einer Feierstunde des 
BFV wurde folgende Lautatio gehal-
ten: 
Herr Carl ist seit September 
01.07.1967 Mitglied der SG Röden-
tal bzw. TSV 1818 Oeslau. Von Kin-
desbeinen an hat er die Fußballstie-
fel für die SG Rödental geschnürt 
und in Schüler-, Jugend- und in der 
1. Herrenmannschaft bis zur Be-
zirksliga unzählige Spiele absolviert 
und dabei viele Erfolge errungen. 
Während dieser Zeit hat er als 
Spielführer bereits Verantwortung 
übernommen. Nach seiner aktiven 
Zeit hat er sich über zweieinhalb 
Jahrzehnte u.a. als Abteilungsleiter, 
AH-Leiter und als Übungsleiter und 
Betreuer von Schüler- und Jugend-
mannschaften zur Verfügung ge-
stellt. Unzählige große Jugendtur-
niere hat er jährlich in der Franz-Gö-
bel-Halle durchgeführt und überre-
gional Anerkennung erhalten. Auch 
die laufende Sportplatzpflege und 
Unterhalt am Sportplatz sowie un-
zählige Renovierungsarbeiten im 
Sportheim und Jugendheim Wei-
ßenbrunn wurden durch seine Initi-
ative und selbstlosen Einsatz aus-
geführt. Dabei setzt er sich trotz ho-
her beruflicher Belastung während 
seiner Freizeit sich stets vorbehalt-
los für die Belange des Vereins und 
des Fußballsportes bis an die Gren-
zen der Belastbarkeit ein. Darüber 
hinaus ist unser „Carly“ ein großzü-
giger Gönner und Förderer des Ver-
eins. Viele Jahre hat er als Vorsit-
zender des Fördervereines der SG 
Rödental aus Überzeugung fun-
giert. Dank seiner Initiative und Mo-

tivationskraft ist es ihm mit zu ver-
danken, dass die Fußballabteilung 
nach dem Insolvenzantrag im Jahre 
2003 wieder Boden unter die Füße 
bekam und einen Neustart wagen 
konnte.  
Sein unermüdlicher ehrenamtlicher 
Einsatz über die vielen Jahrzehnte 
ist ein überzeugendes Beispiel sei-
ner kameradschaftlichen und sport-
lichen Einstellung. 
 

 
 
 
Für über 40jährige Übungsleitertä-

tigkeit wurde Heidi Roß anläss-

lich des Schauturnens vom Bayeri-
schen Turnverband mit der golde-
nen Ehrennadel mit Kranz ausge-
zeichnet. 
 

 
 
 
 
 
 

EHRUNGEN 
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Ehrungen zum Stadtemp-
fang 
Zum Stadtempfang wurden für her-
ausragende sportliche Leistungen 
im Jahr 2019 Alina Gerber, Max 
Paulfranz, Colin Dresely und Jo-
chen Paulfranz geehrt. Alina, Max 
und Colin erhielten den Sportförder-
preis der Stadt und Jochen Paul-
franz wurde die Stadtplakette in 
Gold verliehen. 
 

 

 

Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaften 
 
Die Vorstandschaft zeichnete Mit-
glieder für langjährige Mitglied-
schaften aus. Ab dem 25 Jahr der 
Mitgliedschaft wurden die Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung ein-
geladen. 
 
Für 15 Jahre Mitgliedschaft: Antonia 
Altmann, Philipp Fuchs, Hannah 
Grün, Carsten Lehnert, Sascha 
Leichner, Jörg Rehs, Rebecca 
Reuß, Nina Schneyer, Jens 
Schönfeld, Luca Maria Schreiner, 
Eva Schroers, Laura Streng, Laurin 
Streng, Marlen Usbeck, Fabian 
Winkler  
 
Für 20 Jahre Mitgliedschaft: Robert 
Göpfert, Julia Grötzner, Andreas 
Heim, Carina Heim, Kristin Heim, 
Sina Höllein, Pia Oppel, Rafaela 
Reuß, Nina Röhm, Monika Ropohl, 

Lukas Scheler, Holger Schultheiß, 
Bertram Steiner, Magdalene Zeik  
 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft: Isolde 
Bähr, Thomas Bittermann, Dirk 
Döhler, Tanja Forkel, Christina Kit-
tel, Steffi Mahr, Peter Schmidt, 
Franziska Schorr, Dietrich Schulz, 
Rita Schulz, Andrea Schumann, 
Andre Weyhersmüller 
 
Für 40 Jahre Mitgliedschaft: Markus 
Ehrlicher, Hans Kessel, Robert Lei-
mer, Ralf Reuß, Heike Riedel, Cars-
ten Sommer 
 
Für 55 Jahre Mitgliedschaft: Karin 
Diroll, Reinhard Eckert, Siegrid En-
gel, Waltraud Gehrlicher 
 
Für 60 Jahre Mitgliedschaft: Mi-
chael Hartmann, Dieter Rebhan, 
Irmtraud Schmitt, Karin Thomä 
 
Für 65 Jahre Mitgliedschaft: Heinz 
Lemoch 
 
Für 70 Jahre Mitgliedschaft: 
Gerhard Reißenberger 
 

 

 

Besondere Ehrungen 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung konnten weiterhin aus-
gezeichnet werden: 
 
Cindy Holewa für ihren jahrelangen 
Einsatz als Trainerin bei den Minis 
und Girls im Tanzen. Als Helferin 
beim Fasching und weiteren Ver-
einsveranstaltungen hat sie sich 
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stets arrangiert, um das Vereinsle-
ben mitzugestalten und zu fördern 
 
Kerstin Martin für ihr jahrzehnte-
langes verantwortungsvolles Ge-
stalten als Leiterin der Abteilung 
Tanzen. Diese hat sie in vorbildli-
cher Weise mit Ideenreichtum und 
großem Idealismus bis zur Perfek-
tion geführt. Sie hat in dieser sehr 
langen Zeit für ihr Wirken höchste 
Anerkennung auch überregional er-
worben und die Abteilungsführung 
nach langer intensiver Suche nun in 
jüngere Hände gelegt. 
 

Nathalie Pöpperl für ihr gestalteri-
sches Wirken bei den Kostümen im 
Tanzen und Mitgründerinder Mo-
dern Dance Gruppe. Als qualifi-
zierte Trainerin in Modern Dance 
und Mama-Baby-Aerobic sowie 
Helferin bei vielen Vereinsveran-
staltungen hat sie sich über Jahre 
hinweg ausgezeichnet.  
 
Lena Matysek für ihren jahrelangen 
Einsatz als Trainerin bei den Minis 
und Girls im Tanzen. Weiterhin hat 
sie regelmäßig die Modern Dance 
trainiert und stand als Helferin bei 

Veranstaltungen stets zur Verfü-
gung. 
 
Petra Hauke für ihre besonderen 
Verdienste und überaus arrangier-
tes Wirken im Gesundheitssport hat 
sie über 2 Jahrzehnte als Übungs-
leiterin in Yoga und Prävention we-
sentlichen Anteil am stetigen Auf-
wärtstrend der Abteilung.  
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Vereinsentwicklung 
Im vergangenen Jahr hatte die SG Rödental erstmals seit längerer Zeit wieder 
einen Mitgliederverlust zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl verringerte sich um 
30 auf 1608 Mitglieder. 
 

Mitglieder pro Abteilung 
Im Jahr 2019 gab es 358 Anmeldungen und 388 Abmeldungen, dies sind 746 
Bewegungen. Es fällt auf, dass es immer schneller geht (Steigerung von ca. 
15% der Anzahl der Bewegungen zum Vorjahr) sich in einem Verein an- bzw. 
auch abzumelden – die Bindung zum Verein geht dadurch immer mehr verloren. 
 

Abteilung 2012 2014 2016 2018 2019 Anteil 

 gesamt gesamt gesamt gesamt gesamt in % 

Turnen 449 452 485 503 492 28 

Fußball 229 271 254 243 235 14 

Handball 181 175 146 145 136 8 

Schwimmen 85 131 127 163 154 9 

Kampfsport 1) - 69 165 154 124 7 

Showtanz 2) 75 110 126 150 150 9 

Volleyball 68 68 73 69 75 4 

Tischtennis 62 64 66 67 62 4 

Hauptverein 59 77 57 85 101 6 

Badminton 36 35 33 33 33 2 

Tennis 27 23 22 23 0 0 

Dart 3) - - 9 15 1 0 

Reha-Sport 4) - - 75 150 169 10 

Basketball 5) 45 0 - - - - 

Summe (brutto) * 1316 1475 1638 1800 1732 100 

Summe bereinigt 1226 1357 1463 1638 1608  

 
Der Anteil der männlichen Mitglieder beläuft sich auf ca. 54%.   
Die größte Abteilung ist weiterhin die Turnabteilung. Bis auf Volleyball und 
Rehasport haben alle anderen Abteilungen einen Mitgliederverlust zu verzeich-
nen. Zum Jahresende hat sich die Tennisabteilung aufgelöst.   
  

BERICHT DES 1. VORSITZENDEN 
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Altersstruktur des Vereins 
Altersstruktur 01.01.2019 31.12.2019 Differenz 

Kinder bis 5 Jahre 132 154 22 

Kinder 6 bis 13 Jahre 411 404 -7 

Jugendliche 14 bis 17 Jahre 186 143 -43 

Erwachsene 18 bis 26 Jahre 189 197 8 

Erwachsene 27 bis 40 Jahre 244 225 -19 

Erwachsene 41 bis 60 Jahre 310 300 -10 

Erwachsene ab 61 Jahre 166 185 19 

Gesamt 1638 1608 -30 

 
Insgesamt haben wir aktuell einen Anteil von etwa 44% an Kindern und Jugend-
lichen im Verein. 
 
Die Mitgliederentwicklung ist uneinheitlich. Nachdenklich macht der Verlust von 
Mitgliedern bei den Jugendlichen. Hier muss nach den Ursachen geforscht wer-
den.  
Der starke Zuwachs von Kindern im Altern von 0 bis 5 Jahren ist auf dem Boom 
im Babyturnen zurückzuführen. 
 
   

Übungsleiter/Übungsleiterassistenten pro Abteilung 
Abteilung 2019 gesamt mit Lizenz ohne Lizenz Veränderung 

Badminton 3 2 1 +1 

Fußball 9 1 8 +2 

Gesundheitssport 9 9 - -1 

Handball 13 1 12 0 

Kampfsport 9 9 - +2 

Reha-Sport 2 2 - 0 

Schwimmen 8 8 - -2 

Showtanz 12 2 10 -1 

Tischtennis 7 3 4 +2 

Turnen 30 19 11 +2 

Volleyball 3 3 - 0 

Gesamt 105 59 46 +3 

 
Die Anzahl der Übungsleiter hat sich im Vergleich zum Vorjahr wieder leicht 
erhöht. 
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Von den 105 Übungsleitern haben jetzt mehr als 56% eine Übungsleiterausbil-
dung. Im Vergleich zum Vorjahr haben wir 2019 8 Vereinsmitglieder bei ihrer 
Ausbildung eine Übungsleiterlizenz erworben 
  
In den Abteilungen gibt es insgesamt 47 Personen, die als Abteilungsleiter, 
Spielführer oder ähnliches sicherstellen, dass unsere Abteilungen funktionie-
ren. 
 
Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Mitgliedern, Eltern und sonstige Per-
sonen, die den Verein aktiv unterstützen. 
 
Der Verein finanziert allen Übungsleitern und Betreuer, sofern sie es wollen, die 
Übungsleiter-ausbildung. Denn nur unsere gut ausgebildeten Übungsleiter sind 
die Basis für unsere gute Arbeit im Verein. 
  
Trotzdem hat jede Abteilung weiterhin Bedarf an Übungsleitern, Betreuern und 
aktiven Helfern.   
  
Ich möchte mich bei allen Aktiven im Namen des Präsidiums außeror-
dentlich für ihren Einsatz im Jahr 2019 bedanken. Wir freuen uns sehr, 
wenn Ihr 2020 unseren Verein auch weiterhin so unterstützt. 
 
Unser Ziel im Verein ist, dass  

 wir gemeinsam viel Freude in unserem Sport haben 

 ehrenamtliches Engagement Spaß macht und anerkannt wird  

 jeder nur das macht, was er machen kann und will 

 nur wir gemeinsam unseren Verein voranbringen. 

 

 
Besteht Interesse an einer Mitarbeit im Verein? 

Dann wendet Euch bitte an Michal Scheler: 
Tel. 09563/4128 | E-Mail: michael.scheler@sgroedental.de 

 

 
Michael Scheler 
1. Vorsitzender 
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Entwicklung der Einnahmen-/Ausgaben der letzten Jahre 
Jahr 2016 2017 2018 2019 

Einnahmen 265.484,28 352.894,92 363.336,22 420.212,00 

Ausgaben 252.793,59 408.603,33 370.451,79 406.371,61 

Differenz   12.690,69   -55.708,41  -   7.115,57    13.840,39  

 

Einnahmen-/Ausgaben im Jahr 2019   
2019 Einnahmen Ausgaben Differenz 

Ideeller Bereich (A+B) 193.781,62   26.412,23 165.369,39  

Vermögensverwaltung     5.110,00     7.934,59    -2.824,59  

Zweckbetrieb   96.154,73 263.917,16 -167.762,43  

Wirtschaftsbetrieb 125.165,65 106.107,63    19.058,02  

Gesamt* 420.212,00 406.371,61    13.840,39  

 
*vorläufiges Ergebnis vor Abschluss 
 
Unter dem ideellen Bereich fallen die Mitgliedsbeiträge, Zuschüsse, Spenden 
als Einnahmen oder die Verbandsabgaben, die Aufwendungen für die Mitglie-
derverwaltung oder die Ausgaben für das Lehrmaterial. 
 
Den Bereich der Vermögensverwaltung beinhalten die Pacht- (z.B. die Alm) 
und Zinserträge sowie aber auch die Aufwendungen für Pacht (z.B. Sportheim 
Schweizerei) und Zinsen. 
 
Der Zweckbetrieb beinhaltet alle Einnahmen und Aufwendungen, die für den 
Sportbetrieb notwendig sind, z.B. Eintrittsgelder, Startgelder, Sportkurse, 
 
Unter dem wirtschaftlichen Bereich fallen u.a. alle Einnahmen/Aufwendungen 
aus den Faschings- und Theaterveranstaltungen, des Sportheimes, des Ju-
gendheimes und der Werbung. 
 
 

Bewertung 
Im Vergleich zu 2018 ist zu erkennen, dass sich im ideellen Bereich und im 
Wirtschaftsbetrieb die Einnahmen deutlich erhöht haben. Obwohl im Zweckbe-
trieb die Ausgaben um ca. 28.000 € höher lagen, hat die Einnahmeverbesse-
rung in den beiden anderen Bereich dazu geführt, dass wir erstmals seit 2 Jah-
ren wieder mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen haben. 
 
Ingesamt konnten die Investitionen der letzten Jahre nicht nur gut verkraftet 
werden, sondern darüber hinaus führten sie sogar zu einer finanziellen Stär-
kung des Vereins.   
 
 

FINANZEN 
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Einnahmen in EURO (ein Auszug):   
Einnahmenposten 2015 2016 2017 2018 2019 

Mitgliedsbeiträge 75.783,40 80.749,80 82.507,49 90.121,27 109.514,09 

Zusatzbeiträge 17.027,50 22.584,00 40.581,70 32.634,62 28.829,83 

sonstige Beitragsein-
nahmen 

- - 5.561,40 10.635,30 - 

Kurseinnahmen 13.401,00 16.508,00 15.230,00 19.069,33 30.735,25 

Spenden (auch Ver-
zichtsspenden) 

40.832,43 29.048,54 50.690,42 45.178,91 46.079,34 

Zuschüsse von Ver-
bänden & vom Staat 

38.502,86 43.903,24 37.965,99 39.283,46 36.887,86 

Eintrittsgelder (Fuß-
ball, Handball, Tur-
ner, Fasching,..) 

14.260,06 12.967,90 17.658,00 15.217,20 16.272,01 

Miet- und Pachter-
träge 

14.769,55 10.691,18 12.254,00 14.193,15 13.863,00 

Einnahmen aus Ver-
anstaltungen 

68.753,37 45.005,62 43.396,46 35.933,76 41.816,53 

Werbeeinnahmen - - 22.232,00 22.089,00 25.869,97 

 
Die Tabelle verdeutlicht die Einnahmesituation und die Entwicklung der Einnah-
men. Die Beitragseinnahmen sind deutlich gestiegen, wobei die sonstigen Bei-
tragseinnahmen mit enthalten sind. Weiterhin konnten die Kurseinnahmen und 
die Spenden gesteigert werden. Auch die Einnahmen aus Veranstaltungen stel-
len sich besser dar wie im Jahr zuvor. Die Einnahmen des Treffpunktes SG sind 
hier nicht enthalten. Die die Zuschüsse vom Staat haben dagegen leicht abge-
nommen.   
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Aufwände in EURO (eine Auswahl): 

Ausgabenposten 2017 2018 2019 
Anteil in % 

der Gesamt-
ausgaben 

Übungsleitergelder 70.636,48 70.451,90 73.889,20 18,5 

Investitionen und 
Instandhaltung 

62.066,64 14.475,81 28.332,07 7,1 

Miete Trainings-
plätze, inkl. Badein-
tritt 

35.326,95 36.667,68 40.746,63 10,2 

Energie 19.314,46 13.501,87 15.514,53 3,9 

Reisekosten 17.582,11 12.447,52 5.281,43 1,3 

GEMA  1.556,55 1.975,76 0,5 

Versicherungen 10.601,54 8.471,41 9.388,47 2,4 

Abgaben Verbände 10.352,34 11.825,34 12.508,98 3,1 

Meldegebühren/ 
Startgelder 

9.708,49 7.889,50 11.677,73 2,9 

Schiedsrichterkos-
ten 

5.183,81 3.881,07 3.176,58 0,8 

Ausbildungskosten 3.256,49 3.252,50 6.795,00 1,7 

Strafen 1.411,50 872,09 1.562,00 0,4 

Körperschafts-/ Ge-
werbesteuer 

868,32 2.564,58 4.572,32 1,1 

 
Aus der Auflistung der Ausgabenpositionen ist deutlich erkennbar, dass 
 

1. die Übungsleitergelder der größte Aufwandsposten ist.  
2. Übungsleitergelder, Energiekosten, Reisekosten und Versicherungs-

kosten gesunken sind  
3. die Miete Trainingsplätze (z.B. Aufwendungen für das Kampfsportzent-

rum) weiter gestiegen sind. Diesen Aufwendungen stehen ein Teil der 
Zusatzbeiträge gegenüber. 

4. die Abgaben an die Verbände weiter gestiegen sind. 
5. es starke Steigerungen bei den Meldegebühren und Ausbildungskosten 

gibt 
6. wir erstmals 2019 Gewerbesteuer zahlen mussten 
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Einnahmen-/Aufwandssituation bei den Liegenschaften 
des Vereins 
Liegenschaft 2019 2018 2017 

Tennisheim -616,84 -276,76 -3.075,65 

Jugendheim -1.366,76 4.768,18 5.732,24 

Olympiazelt -936,18 436,76 -13.187,16 

Beachanlage 538,93 523,30 628,00 

SG Sportheim (inkl. Gast-
stätte) 

14.047,05 -8.443,08 -42.645,09 

Fußballplätze -3.976,15 -3.838,70 -2.930,13 

Summe 7.690,05 -6.830,30 -55.477,79 

 
Bei Analyse der vorhergehenden Aufstellung fällt ganz deutlich auf, dass das 
SG Sportheim eine sehr deutliche positive Entwicklung aufweist. Dies ist vor 
allem auf den deutlich gestiegenen Umsatz im Treffpunkt SG zurückzuführen. 
Insgesamt verhilft uns dieses Ergebnis zu einem positiven Ergebnis über die 
gesamten Liegenschaften. Ziehen wir die 6000 € noch ab, die wir für die Kredit-
rückzahlung gebraucht haben, dann bleiben wir trotzdem noch im positiven Be-
reich. 
Die Minuszahlen unter Jugendheim und Olympiazelt sind durch die teilweise 
umfangreichen Investitionen zu erklären. 
 
Als ein weiteres Beispiel, dass sich Investitionen lohnen, möchte ich die ener-
getischen Maßnahmen im Sportheim anführen. Sie haben dazu geführt, dass 
im Vergleich zu 2014 der Energieverbrauch an Gas von 80.701 kWh auf 46.641 
kWh im Jahr 2019 zurückgegangen ist. In Euro ausgedrückt müssen wir im SG 
Sportheim Jahr für Jahr etwa 1.700 € weniger für die Heizung aufbringen. 
 

Langfristige Verbindlichkeiten 
  2019 2018 2017 

Privatkredit 4.333,00 7.366,44 10.295,98 

VR-Bank Kredit 64.078,27 69.347,29 74.588,68 

Summe 68.411,27 76.713,73 84.884,66 

 
Die Kreditsumme konnte um 8.302,46 € von 2018 auf 2019 reduziert werden. 
Zur Abzahlung der beiden Kredite wird der Verein monatlich mit 772,50 € be-
lastet. 
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Kontostände zum 31.12.2019 

 

Gesamtbewertung 
Die Zahlen zeigen, dass der Verein seine Einnahmen- und Ausgabensituation 
gut im Griff hat. Es besteht auf der Einnahmenseite auch ein guter Mix aus den 
verschiedensten Einnahmearten. 
 
Konsequent wurde darauf geachtet, dass im Bereich der Liegenschaften sich 
auch die Investitionen lohnen. So konnte 2019 erstmals ein deutliches Plus er-
arbeitet werden. Dies ist vor allem auf die deutlich gestiegenen Einnahmen im 
der Sportheimgaststätte zurückzuführen. 
Die Aufwandssteigerungen sind vor allem im sportlichen Bereich zu verzeich-
nen. Hier ist kein alleiniger Aufwandstreiber festzustellen, vielmehr gibt es eine 
Reihe von Aufwandsarten die im Jahr 2019 angestiegen sind. Für den Verein 
bedeutet dies die Aufwände weiter im Blick zu halten, damit finanzielle Stabili-
täte gewährleistet bleibt. 
 
 

2.4. Themen des Vorstandes  
Das Jahr 2019 lässt sich unter dem Motto zusammenfassen: „Es gab Licht und 
Schatten“. 
Warum diese Aussage? Im gesamten Verein hat sich auch im Berichtsjahr wie-
der viel bewegt. Jedoch gab es neben einer Vielzahl von positiven Dingen auch 
eine Reihe von Themen, die eher negativ waren. 
Was war „Licht“ 
Sportlich gesehen, lief es 2019 in vielen Abteilungen gut. So möchte ich fol-
gende sportliche Erfolge herausstellen: 

- Volleyball: Herren steigen in die Bezirksliga auf 
- Fußball: Die Aktiven der Spielgemeinschaft steigen in die Kreisliga auf 
- Turnen: Die Damenmannschaft im Turnen wird Bezirksmeister 
- Turnen: Alina Gerber wird im Jahn-8-Kampf Bayerische Meisterin und 

12. bei der Deutschen Meisterschaft 
- Kickboxen: Colin Dresely, Max Paulfranz und Aaron Ambos werden 

Bayerische Meister in ihren Klassen im Kickboxen 
- Kickboxen: Kerstin Avemarg wird Deutsche Meisterin im Kickboxen 
- Tischtennis: Talida Reumschüssel wird 2. bei den Nordbayerischen TT-

Meisterschaften 
 

Neben den sportlichen Erfolgen gab es eine Reihe weiterer positiver Themen: 
- Erfolgreiche Ausrichtung der Deutschen Meisterschaften und des offe-

nen Bayernpokals im Kickboxen. 

Bankkonto Kontonummer Betrag Bemerkung 

VR Bank Coburg e.G. 4530624 6.449,10 € Girokonto 

VR Bank Coburg e.G. 104530624 2.276,57 € Girokonto 

Sparkasse 542829 13.366,46 € Girokonto 

Kasse  2.794,99 €  

Summe  24.887,12 €  
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- Durchführung der traditionellen Veranstaltungen wie Fasching, Kirch-
weih, Oktoberfest, Schauturnen 

- 60 Turner und Turnerinnen nahmen am Bayerischen Landesturnfest in 
Schweinfurt teil. 

- Reibungsloser Wechsel in der Abteilungsleitung Tanzen an Nathalie 
Pöpperl und Lena Matysek. 

- Umfangreiche Aktivitäten in den Patenschaften   
- Genehmigung der neuen Satzung vom Amtsgericht   
- Mit der Stadt Rödental konnten wir uns über den Verkauf des Grundstü-

ckes am Tennisheim einigen und den Kauf unter Dach und Fach brin-
gen. 

- Die für 2019 gesetzten Ziele konnten bis auf wenige Ausnahmen umge-
setzt werden.  
 

Was fällt unter die Rubrik „Schatten“ 
Leider verließen uns die Steeldarter zum Ende des Jahres. Den Trennungs-
grund konnten wir nicht in Erfahrung bringen. 
 
Auch die Tennisabteilung löste sich zum Jahresende auf. Die Abteilung hatte 
einen harten Kern von Mitgliedern, die dem Verein schon seit Jahrzehnten an-
gehörten. Da Nachwuchs leider nicht in Sicht ist und die Mitglieder altersbedingt 
kein Turniertennis mehr spielen können, führte letztendlich zu diesem Schluss. 
Die ehemaligen Mitglieder werden uns aber weiter die Stange halten. Sie schlie-
ßen sich der Freizeittruppe von Volkmar Schulz an. 
   
Sorgen bereitet uns, dass die verwaltungstechnischen Anforderungen, an 
die Vereine auch 2019 weiter zugenommen haben. Ohne die Unterstützung 
durch die Geschäftsstelle würde dies der Vorstand nicht mehr bewältigen. 
Nach dem Personalwechsel in der Geschäftsstelle. Regina Sölch-Reißenweber 
schied zu Ende April 2019 aus, arbeitet sich Ulli Gehrlicher zügig in die Verwal-
tungsthemen ein. Die Arbeiten in der Buchhaltung übernahm Christiane Bern-
hardt. Durch diese Neubesetzung war gewährleistet, dass der Geschäftsstel-
lenbetrieb ordnungsgemäß weiterlaufen konnte. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei Beiden recht herzlich für die gute und reibungslose Zusammenarbeit 
bedanken. 
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Ziele für 2020  
Für 2020 hat sich der Hauptverein folgende Ziele gesetzt: 
 

 Finanzielle Stabilität weiterhin sicherstellen 

 Sportangebot für Erwachsene weiter ausbauen 

 Abteilungen den Rücken stärken, damit diese auch weiterhin sportlich 

erfolgreich sind 

 Workshop „SG 2030“ machen 

 Wie und wohin soll sich der Verein in den nächsten 10 Jahren ent-

wickeln? 

 Offene Ehrenämter besetzen, sowie verstärkt Nachwuchs für den Ver-

ein und für die Abteilungen im Hinblick auf Übernahme von ehrenamtli-

chen Aufgaben gewinnen 

Ganz wichtig: 
- Unterstützung für das Präsidium finden 

- Vergnügungsausschuss wieder vergrößern 

- Marketingteam aufbauen 

- Weitere Unterstützung für das Bedienungsteam des Treffpunktes 

SG finden 

 

Wie sieht die Zukunft des Vereins aus? 
Diese Frage stellt sich die Vorstandschaft in der letzten Zeit immer häufiger. 
Aktuell kann sich der Verein auf eine Reihe von Ehrenamtlichen verlassen, die 
schon teilweise Jahrzehnte dem Verein die Treue halten. Doch der Verein steht 
vor einem Generationenwechsel. Weiterhin ändert sich die Gesellschaft in ei-
nem atemberaubenden Tempo. Wir wissen, dass dies alles den Verein verän-
dern wird, wir möchten aber nicht passiv diese Veränderungen hinnehmen, son-
dern die Entwicklung des Vereins aktiv gestalten. 
 
Wir möchten den Verein zukunftsfähig machen! 
Aus diesem Grund planen wir für 2020 Workshops zusammen mit interessierten 
Mitgliedern, damit wir gemeinsam erarbeiten, was den Verein zukunftsfähig ma-
chen kann. 
 
Habt ihr Interesse daran, dann könnt ihr euch gerne in der SG Geschäftsstelle 
melden. Wir würden euch dann ansprechen, wenn wir dazu nähere Informatio-
nen geben oder auch Termine nennen können. 
 
 
Michael 
1. Vorsitzender 
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Offener Bayernpokal 
Kickboxen 
Der Offene Bayernpokal fand be-
reits zum dritten Mal im Februar in 
der HUK Coburg Arena statt und 
wurde von unserem Verein ausge-
richtet. Über 500 Starter aus ganz 
Deutschland, Liechtenstein, Tsche-
chien und Österreich waren ange-
reist. Es hagelte nur Lob und Aner-
kennung für unser Turnier. 
 
Mit sieben Starter in der A-Klasse 
und 10 Starter in der Newcomer-
Klasse gingen wir selbst an den 
Start. Drei dritte Plätze, vier Zweit-
platzierungen und zwei Titelge-
winne waren unsere Ernte in einem 
sehr starken und bundesweiten 
Starterfeld. 
 

 
 
Im Anschluß fand am Sonntag da-
rauf das Nationalkadertraining der 
Jugend und Junioren in der Martin-
Luther-Halle in Rödental statt an 
dem Max Paulfranz und Colin 
Dresely teilnehmen durften. 
 

 
 

Fasching 2019 
 
Unser Kultfasching stand diesmal 
unter dem Motto: „Die goldenen 
Zwanziger“. Über 800 Faschingsbe-
geistere, teilweise in sehr schönen 
Kostümen, sind dem Aufruf gefolgt 
und feierten ausgelassen bis in die 
frühen Morgenstunden.  
 

 

 

 
 
 
Am Kinderfasching am nächsten 
Tag war auch wieder eine gute 

AUS DEM VEREINSLEBEN 
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Stimmung angesagt. Auch an die-
sem Faschingsnachmittag wurde 
die 800er Marke an Besuchern ge-
knackt. 
 

Gewerbemarkt in Röden-
tal 
Die SG Rödental war am Gewerbe-
markt im Frühjahr mit einem Stand 
vertreten. Carola Fricke und ihr 
Team informierten über das Ange-
bot des Vereins. Von der Tanzabtei-
lung traten während des Tages auf 
der Bühne mehrere Tanzgruppen 
auf. 
 

 
 

Baupokal Fußball 
Im Mai wurden auf dem Vereinsge-
lände die Endspiele zum Baupokal 
der C-Jugendlichen ausgetragen. 
Es waren Mannschaften aus 
Coburg, Bayreuth, Bamberg und 
unsere JFG Mannschaft am Start. 
Unsere Mannschaft kam in sehens-
werten Spielen auf Platz 4. 
 

  
 

Deutsche Kickboxmeis-
terschaft in der HUK 
Arena 
Das absolute Highlight war die Aus-
richtung der Deutschen Kick-
boxmeisterschaft in der HUK-
Arena. An zwei Tagen waren sehr 
interessante Wettkämpfe der Deut-
schen Elite in der HUK-Arena zu se-
hen. Von den Rödentalern starteten 
Kristin Avemarg im Vollkontakt, Vic-
toria Linz im Vollkontakt, Max Paul-
franz im Pointfighting und Leicht-
kontakt, Colin Dresely im Point-
fighting und Leichtkontakt, sowie 
Antonia Kalb im Pointfighting. Kris-
tin Avemarq sicherte sich im Voll-
kontakt in ihrer Altersklasse die 
Deutsche Meisterschaft. Die Gäste 
und Kämpfer aus ganz Deutschland 
waren begeistert von der Atmo-
sphäre und der Organisation durch 
unseren Verein unter der Leitung 
von Jochen Paulfranz. 
  
 

Sommerzeltlager der 
Pfadfinder 
Im August richteten knapp 50 Pfad-
finder unterschiedlichen Alters von 
den christlichen Pfadfindern aus 
dem Ruhrgebiet für drei Wochen ihr 
Sommerlager am SG Jugendheim 
aus. Sie bauten dazu auch eine 
kleine Zeltstadt auf. Das Lagerleben 
wurde von ihnen gut organisiert. 
Von ihrem Lager aus unternahmen 
die Pfadfinderfinder auch eine 
Reihe von teils mehrtägigen Ausflü-
gen in die thüringische-fränkische 
Region.  
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Didgeridoo-Festival 
Zum zweiten Male wurde das Did-
geridoo Festival bei uns auf dem 
Sportgelände durchgeführt. Es wur-
den während der zwei Tage Work-
shops organisiert, Interessierte 
konnte sich an Musikinstrumente 
ausprobieren, oder etwas Ausgefal-
lenes kaufen, Künstler aus vielen 
Teilen Europas traten am Samstag-
abend auf. In dieses Abendpro-
gramm im Olympiazelt war auch 
eine Tanzgruppe des Vereins ein-
gebunden. Der Verein war für die 
Bewirtschaftung verantwortlich.  
 

 
 

Oktoberfest 
Das Oktoberfest war wieder gut be-
sucht. Die Gäste ließen sich das 
Festbier vom Grosch schmecken 
und unser DJ Donau „heizte“ die 
Stimmung mit viel Stimmungsmusik 
an. 
 

 
 

Kirchweih 
Am Kirchweihwochenende gab es 
im Treffpunkt an drei Tagen Merch 
mit Klöß. Die Gäste genossen die 
selbstgemachten Klöße von Frank 
Speer. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
die Bedienungen, die von den ver-
schiedensten Abteilungen gestellt 
wurden. So wurde das Kirchweih-
wochenende unter der Leitung von 
Isolde Bähr und Frank Speer ein 
voller Erfolg. 
 

Tag des Kinderturnens 
Unter der Leitung von Carola Fricke 
fand im November der Tag des Kin-
derturnens statt. Über 100 Kinder 
und Eltern fanden den Weg zu un-
serem 3. Tag des Kinderturnens in 
die Martin-Luther-Halle nach 
Rödental. Sie erlebten einen tollen 
Nachmittag mit Taffi, dem Maskott-
chen des Kinderturn-Clubs. Die 
Übungsleiter der Turnabteilung hat-
ten die Turnhalle in eine Geräte-
landschaft verwandelt, so mußten 
die Kinder große Berge erklimmen, 
Flüsse überqueren und Höhlen er-
kunden. 
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Unsere Tanzgruppe „Minis“ über-
raschte mit einem fetzigen Auftritt 
und den gesamten Nachmittag über 
konnten sich alle Familien und Kin-
der am Kuchen Buffet satt essen.  

 

 
 

Weiterbildungen und Aus-
bildungen 2019 
Am Kirchweihwochenende fanden 
in der Franz-Goebel Halle zwei Trai-
nerfortbildungen im Gerätturnen 
männlich und weiblich sowie ein 
Breitensportlehrgang statt. Von den 
knapp 50 Teilnehmern kamen al-
leine aus unserem Verein schon ein 
Dutzend Übungsleiter. Im Gerättur-
nlehrgang frischten die Teilnehmer 
ihre Kenntnisse hauptsächlich im 
Grundlagenbereich auf. Im Breiten-
sportbereich lernten die Übungslei-
ter neue Übungen, die vor allem für 
Erwachsene geeignet sind, kennen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an 
Steffen Reuß für die Organisation 
dieser Veranstaltung. 

 
 
 
 

 

 

Schauturnen 
Das Schauturnen von 2019 stand 
unter dem Motto: „Turnen und Tan-
zen ist eine coole Sache“. 
Vor einer nahezu völlig gefüllten 
Halle zeigten die über 250 Kinder 
der Turn- und der Tanzabteilung 
was sie in den letzten Monaten alles 
in den Übungsstunden gelernt hat-
ten. 
Die nachfolgenden Bilder geben ei-
nen kleinen Eindruck wieder. 
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Senioren 
Highlight des Jahres 2019 war für 
uns, so wie in der letzten Runde, 
das Ende der Spielsaison 2018/19. 
Wir durften in der Franz Goebel-
Halle den „letzten gemeinsamen 
Spieltag“ ausrichten. Das bedeutet, 
dass alle aktiven Mannschaften aus 
Oberfranken sich in Rödental trafen 
um die Spielrunde zu beenden. 
Fünfzehn Mannschaften mit ca. 100 
Spieler/innen waren Gäste in unse-
rer Heimspielhalle.  
Die Mannschaftsmeisterschafften 
wurde entschieden, die Sieger im 
würdigen Rahmen geehrt und auch 
Absteiger in die Bezirksklasse aus-
gespielt. Die Rödentaler Badmin-
tonmannschaft konnte mit einer gu-
ten Platzierung in ihrer Klasse glän-
zen und scheiterte nur knapp am 
Aufstieg. Des Weiteren wurde die 
Organisation und der Ablauf des 
Events nicht nur vom Badminton-
verband sehr gelobt. Hervorzuhe-
ben war besonders das umfangrei-
che Angebot für die Verpflegung der 
Spieler. So darf ich das Lob an Ka-
tharina Ros, Heidi Ros und Stefanie 
Simon vom Imbissteam weiterge-
ben. DANKE für diesen tollen Ein-
satz.  
 
Für die zurzeit laufende Runde 
konnten wir uns mit Spielern aus un-
seren befreundeten Sonneberger 
Verein verstärken. Nicht nur dies 
blieb ohne Erfolg denn wir stehen 
bis zum Abbruch der laufenden 
Spielsaison an der Tabellenspitze. 
Die Entscheidung über die Meister-
schafft fällt so wohl ohne den aus-
gefallenen letzten Spieltag. 
 
Neben der Spielrunde wurde nicht 
nur fleißig unter dem neuen Trainer 
Sebastian Hoffmann trainiert, son-
dern auch erfolgreich Spielerfah-
rung gesammelt. Der regelmäßige 
spielerische Austausch mit befreun-
deten Vereinen und die Teilnahme 

an Turnieren in Nordbayern bzw. 
Thüringen führten nicht nur zur Leis-
tungssteigerung der Badminton-
spieler/innen. Auch „Treppchen-
plätze“ bei den Wettkämpfen wur-
den erkämpft. Hier sind besonders 
unsere erfolgreichen Frauen zu be-
glückwünschen.   
 

Jugendbereich 
Erfreulich ist auch die Endwicklung 
im Nachwuchsbereich. Aus dem 
zarten Pflänzchen der letzten Jahre 
wuchs eine stabile Trainingsgruppe 
heran. Die Hallenzeiten werden mit 
bis zu 12 Jugendlichen regelmäßig 
und mit Eifer besucht. Ziel war es im 
Winterhalbjahr an Ranglistenturnie-
ren teilzunehmen. Leider wurden 
die Termine wegen der Caronapro-
blematik sehr frühzeitig abgesagt. 
 
Erfreulich darf ich über einen neue 
Übungsleiterin im Jugendbereich 
berichten: 
 
Laura Hennig unterstützt mich sehr 
tatkräftig bei den Trainingseinheiten 
und der Betreuung der Jugendli-
chen. DANKE dafür und ich wün-
sche ihr viel Spaß und Erfolg für ihre 
spannende Aufgabe. 
 
Aber auch unser zweites Standbein 
im Nachwuchs ist wieder aktiv. Wir 
freuen uns über einen Kurs im Rah-
men „Sport nach eins“. Hier bereiten 
wir Kinder von 8 bis 12 Jahren auf 
unsern Sport vor. Wir hoffen, dass 
diese Zusammenarbeit auch im 
neuen Schuljahr nach der Zwangs-
pause weiterhin regen Zuspruch fin-
det.  
 

Ziele für 2020 
Weiterhin Spielbetrieb in den Ober-
fränkischen Liegen, Aufbau einer 
Gruppe „Freizeitspieler Badminton“ 
für Damen und Herren im Fitness-
bereich, die Jugend in den Spielbe-
trieb integrieren. 

BADMINTON 
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Danke an ... 
• allen Helfer für die bei Vereinsver-
anstaltungen und Arbeitseinsätzen 
geleisteten Stunden in unserer Ab-
teilung 
• dem Trainer Sebastian Hoffmann 
für seine geleisteten Übungsstun-
den und der Betreuung des Spielbe-
triebes 
• Laura Hennig für ihre geleistete 
Jugendarbeit  
• Lukas Oppel für seinen Einsatz 
u.a. bei der Erstellung der Website 
und der Unterstützung für die Ju-
gend  
• dem Vorstand und der Geschäfts-
stelle für die erfolgreiche Führung 
des Vereins, die uns das Badmin-
tonspielen ermöglichen 
 
Adrian Schorr 
Abteilungsleiter Badminton 
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Mittlerweile schon drei Jahre ist die 
Gründung der Basketball-Freizeit-
gruppe her. Regelmäßig treffen sich 
Jugendliche und Erwachsene in der 
Martin-Luther-Halle, um dort ge-
meinsam Basketball zu spielen. 
Hier wird, mal auf einen Korb, mal 
über das ganze Feld, überwiegend 
gespielt. Ab und an gibt es auch ei-
nige Technik-Übungen. Der Spiel-
spaß steht hier aber auf jeden Fall 
im Vordergrund.  
Das große Ziel, eine wettbewerbs-
taugliche Mannschaft zu formen 
und in den Ligabetrieb einzustei-
gen, soll dieses oder nächstes Jahr 
angestrebt werden.  
Die Trainingszeit ist donnerstags 
von 21:00 Uhr bis ca. 22:30 Uhr. Bei 
Interesse steht Tobias Fricke jeder-
zeit unter 015115037777 zur Verfü-
gung. 
 

+ + + Achtung + + + 
Es ist eine vorherige Trainingsab-
sprache nötig, um sicherzustellen, 
dass die für ein Spiel notwendige 
Teilnehmerzahl erreicht wird. 
 
Tobias Fricke 
Gruppe Basketball 

BASKETBALL 



 

26 

Schon wieder ein Jahr 
vorbei! 
Wegen des teilweise schlechten 
Wetters und diverser 
krankheitsbedingter Auszeiten 
konnten wir leider nicht alles 
durchführen, was wir uns 
vorgenommen hatten. Trotzdem 
haben wir sehr schöne, teils 
anstrengende Aktivitäten 
unternehmen können. 

 
Die erste war ein Ausflug im März, 
der eigentlich die ehemalige 
Ortschaft Korberroth nahe 
Bergdorf/Höhn zum Ziel hatte. Doch 
wir hatten uns einen der 
wettermäßig turbulentesten Tage 
ausgesucht, so dass wir schließlich 
unser Ziel für das Mittagessens, die 
Triniushütte, als Mittelpunkt des  
Ausflugs erwählten. Ein kurzer 
Spaziergang trug dann nur noch zur 
Abrundung bei. 
 
Das nächste Ereignis fiel auf Christi 
Himmelfahrt, wo uns traditionell 
eine Wanderung zur SG- Hütte bei 
schönstem Wetter hinführte. Der 
Nachmittag bei Bier, Steak, 
Bratwurst und Kaffee mit Kuchen 
ließ keine Wünsche offen. 
 
Am 16.07. konnten wir bei ebenfalls 
idealem Wanderwetter den 
Blessberg bezwingen. Vorher fand 
ein Besuch der Kirche in Stelzen 
nebst Itzquelle statt, der vielen neue 
Erkenntnisse brachte. Oben auf 
dem Blessberg angelangt, konnten 
wir ein kräftiges Mittagessen und 
ein prima Bier locker vertragen. Der 
Aufstieg auf den Aussichtsturm und 
der fantastische Rundblick haben 
ebenfalls zum Gelingen diese 
Tages beigetragen.  
 
Der Rückweg war für einige 
ziemlich lang und anstrengend, so 
dass wir froh waren, als unsere 
Autos in Sicht kamen.  

 
Dietrich hat einen interssanten 
Artikel verfasst, der ausführlich 
diese Wanderung beschreibt.  

 
An der Itzquelle 
 
Am 26.9. das zweite Highlight des 
Jahres: die Wanderung rund um 
Mitwitz. Waldemar sei Dank wurden 
sowohl der Ablauf als auch die 
zugehörigen Informationen sehr gut 
vorbereitet. Insbesondere hat uns 
die für die Meisten wohl noch nicht 
erlebte Schlossführung durch eine 
kompetente Führerin beeindruckt, 
die viel Wissenswertes über ein 
nahegelegenes, aber weitgehend 
unbekanntes Kleinod erzählen 
konnte. 
Auch diese Aktivität wurde durch ein 
ausgezeichnetes Mittagessen und 
einem Besuch in einem Mitwitzer 
Cafe abgerundet. 
 

 
 
Leider musste der geplante 
vorweihnachtliche Hüttenabend im 
Jugendheim krankheitsbedingt        
abgesagt werden, aber eine 
gemeinsam mit den 
Ehrenmitgliedern durchgeführte 
Adventsfeier im SG-Treff hat das 
wieder wettgemacht. Den 
Hüttenabend holen wir 2020 nach, 
versprochen! 
 

GRUPPE SPORTLICHE FREIZEITGESTALTUNG 
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Für das Jahr 2020 habe ich einige 
Aktivitäten geplant, die ich mit 
Terminen versehen am nächsten 
Stammtisch vorstellen werde. 
 
Volkmar Schulz 
Beauftragter für sportliche 
Freizeitaktivitäten 
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Junioren G 
Das Jahr begann mit einem Trainer-
wechsel und der Übertragung der 
Verantwortung von und durch 
Thomas Schneider. Die drei jungen 
Spieler Tobias Biermann, Tim 
Schneider und Kamran Mirzazadeh 
haben diese Übergangsphase leicht 
gemacht, indem sie die jeweiligen 
Trainingseinheiten und Turniere 
sehr gut vorbereitet haben. 
 
Das Jahr kann man in die drei fol-
genden Phasen aufteilen: 
 
Phase 1 
Im ersten Quartal standen uns noch 
drei Spieler zur Verfügung, die be-
reits bei den F-Junioren halfen. 
Dank der Unterstützung durch den 
E-Jugend Trainer Christian Linke 
konnten wir nicht nur montags in der 
Franz-Goebel-Halle, sondern auch 
freitags in Mönchröden trainieren. 
 
Wir nahmen an zwei Hallenturnie-
ren teil:  
● 20.01 Sieger beim FC Mi-

chelau 
● 02.02 Sieger in Neustadt 

beim Turnier des FC Haar-
brücken 

 

 
Nachdem die drei Leistungsträger 
im zweiten Quartal nicht mehr zur 
Verfügung standen, benötigten die 
verbleibenden Spieler etwas Zeit, 
um sich von der „Abhängigkeit“ zu 
lösen und hatten in den folgenden 
Spielen einige Schwierigkeiten, 
Tore zu erzielen. 

 
 
Phase 2 
Von März bis Juli haben wir eine 
gute Entwicklung beobachten kön-
nen. Höhepunkt und gleichzeitig 
Verabschiedung der in die F-Ju-
gend wechselnden Spieler war das 
Turnier „Libella Cup“ im Waldsta-
dion in Weismain am 14.07.2019. 
Es war eine tolle Erfahrung für die 
Kinder, im Stadion spielen zu dür-
fen. 
 

FUSSBALL 
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Die Spielform „Funino” wurde ab 
April beim Training eingeführt: Im 
Kleinfeld wird auf 4 Toren ohne Tor-
wart zwei-gegen-zwei, drei-gegen-
drei oder vier-gegen-vier gespielt. 
Dabei soll das Spiel ohne Beeinflus-
sung durch Trainer frei von den Kin-
dern geregelt werden, was deren 
Motivation fördert. Bei den Funino-
Festivals gibt es keine Platzierung. 

 
Folgende Spiele und Turniere ha-
ben wir mit der Mannschaft in dieser 
Phase gehabt: 
● 15.06 Team Rödental - FC 

Haarbrücken 4:5 
● 23.06 4. Platz beim Som-

merturnier des TSV Grub 
am Forst 

● 29.06 4. und 8. Platz beim 
eigenen Sommerturnier 

● 14.07 3. Platz beim Libella 
Cup im Waldstadion Weis-
mai 

 
 
Phase 3 
Ab August musste wieder eine neue 
Mannschaft aufgebaut werden, da 
einige die G- in Richtung F-Jugend 
verlassen hatten. Mit viel Spielpra-
xis unter Einbeziehung aller Spieler 
wurde eine neue Basis geschaffen. 

 
Mit der, in einigen Freundschafts-
spielen und Turnieren erworbenen 
Erfahrung, konnte man neue Her-
ausforderungen suchen. Die Teil-
nahme an einem Turnier in Bam-
berg wurde mit einem zufriedenstel-
lenden 4. Platz abgeschlossen und 
stellte trotz späterem Turniersieg in 
Meeder das Highlight in dieser 
Phase dar. 
 



 

30 

 
Spiele und Turniere von August bis 
Dezember: 
● 24.08 8. Platz beim Som-

merturnier des FC Bad Ro-
dach 

● 07.09 2./3. Platz beim 
Funino Festival beim FC 
Redwitz 

● 12.10 Spiel gegen TSV Son-
nefeld 16:0 

● 19.10 Spiel gegen Grub am 
Forst 13:3 

● 20.10 Sieger beim Kirch-
weihturnier des TSV Meeder 

● 25.10 Hallenspiel gegen FC 
Haarbrücken 7:2 

● 27.10 Spiel gegen SG Itz-
grund 17:0 

● 10.11 4. Platz beim Hallen-
turnier im Sportpark 

● 16.11 Sieger in den Hallen-
spielen gegen SG Ro-
dach/Heldritt 

● 22.12 2. Platz bei den Stadt-
meisterschaften in Coburg 

● 29.12 3. Platz beim Hallen-
turnier der SG Rodach/Hel-
dritt 

 

 
Mit Engagement, Leistung und Ent-
wicklung aller Kinder kann man sehr 
zufrieden sein. Wir werden alles tun, 
um uns weiter zu steigern. 
 
Frank Philip, Elliott Lopez 
 

Junioren F1 
Zum Frühjahr wurden die beiden 
Mannschaften nicht mehr nach 
Jahrgang, sondern nach aktuellem 
Leistungsstand eingeteilt. Um die 
Kinder sportlich besser zu fördern 
ist eine Leistungseinteilung uner-
lässlich.  
Die F1 wurde neu hauptverantwort-
lich durch Matthias Büchner trai-
niert. Schon im Frühjahr wurden 
gute Ergebnisse erzielt. Alle Jungs 
trainierten eifrig mit und konnten 
sich individuell verbessern. Beson-
ders hervorzuheben ist das Pass-
spiel der Mannschaft, welches oft in 
sehr schönen Kombinationsfußball 
mündete.  
In der Herbstrunde wurde das Leis-
tungskonzept weiter verfolgt und mit 
Hubert Maar ein zweiter, erfahrener 
Trainer mit ins Boot geholt. Oft wa-
ren wir dem Gegner weit überlegen. 
Bis auf eine knappe Niederlage wur-
den alle Spiele im zweistelligen Er-
gebnisbereich gewonnen. 
Beim Hallenturnier in Ebersdorf er-
reichten wir den zweiten, in Bad Ro-
dach sowie beim eigenen Platz-
hirsch-Turnier sogar den ersten 
Platz.  
Trainer: Matthias Büchner, Hubert 
Maar 
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Matthias Büchner 
 

Junioren F2 
Aufgrund der neuen Aufteilung nach 
dem Leistungsprinzip konnten wir 
die Runde leider nur mit einem Sieg 
bei sechs Niederlagen abschließen. 
Dabei erzielten wir dreizehn Tore 
und setzten elf verschiedene Spie-
ler/innen ein. 
 
Die hohe Trainingsbeteiligung mit 
Einsatz und Ehrgeiz der Kids 
machte sich dann zum Ende der 
Saison bemerkbar, so dass immer 
bessere spielerische Leistungen er-
zielt werden konnten. 
 
In Sommerturnieren wurde das ein 
oder andere Spiel gewonnen oder 
ein Unentschieden erkämpft. Die 
Wettschießen aus 9 Metern wurden 
regelmäßig ausgeglichen gestaltet 
oder gewonnen, was uns für die 
Kids sehr freute. Denn wenn sie mal 
vor dem Tor waren, konnten Sie gut 
und zielstrebig abschließen. 
 
Neben Bowlingabend und Fußball-
golf war ein weiteres Highlight der 
Wochenendausflug zum Kicken und 
Zelten nach Regensburg. 
 
Die Vorbereitung zur Herbstrunde 
war etwas kurz. Trotzdem klappte 
die Integration von alten und neuen 
Spielern innerhalb des 14-köpfigen 
Kaders reibungslos. Die hohe Trai-
ningsbeteiligung war immer wieder 
ein Spaß für die Trainer. Neben Bal-

leroberung und der Dreiecksforma-
tion wurde auch viel Spaß „trainiert“. 
Die legendären Eisenbahnrunden 
auf dem SG-Gelände brachten viele 
immer zum Lachen. 
Leider war die Gruppeneinteilung 
diesmal etwas unglücklich, so dass 
wir nur 4 Spiele hatten. Nach einem 
Sieg zum Auftakt gegen Ketschen-
dorf, einer knappen Niederlage ge-
gen den FC Coburg, einem Unent-
schieden in Waldsachsen und einer 
Niederlage gegen Ebersdorf war die 
Spielrunde für uns schon beendet. 
 
Zum Glück konnten wir noch einige 
Freundschaftsspiele bestreiten, so 
dass die F2 die Trainingsinhalte 
auch im Wettkampf üben konnte. 
 
In der Hallensaison testeten wir 
erstmalig auch Funino bei einem 
Turnier. Der kurzweilige Auftritt 
wurde mit dem dritten Platz und 
dem Gewinn eines Spielballs für die 
neue Saison gekrönt. 
 
Der gemeinsame F-Jugendab-
schluss mit Spielen, Schatzsuche 
mit Nuggets und Weihnachtsge-
schenk stärkte nochmals den Zu-
sammenhalt. 
Den Kids gilt noch zu sagen: Bleibt 
am Ball, bleibt ein Team Rödental 
und macht was draus! 
 
Trainer: Frank Klinner & Mario Eck-
stein 
 

Junioren E1 
Die E1 hatte im vergangenen Jahr 
ihr stärkstes und zudem die Erfah-
rung machen dürfen, wie man eine 
Meisterschaft gewinnt. 
 
Das ist der Truppe in der Frühjahrs-
runde erstmals gelungen. Dabei 
wurden in acht Spielen fünf Siege, 
zwei Unentschieden und eine Nie-
derlage erzielt. Am Ende wurde die 
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Meisterschaft mit einem Punkt Vor-
sprung und dem Torverhältnis von 
50:21 abgeschlossen. Dabei konn-
ten sich von insgesamt zehn einge-
setzten Spielern acht in die Tor-
schützenliste eingetragen, was die 
Trainer Christian Schaller und Bertl 
Auer sehr positiv stimmte. 
 
Das Highlight war die Spielrunde im 
Herbst, wo sich die Mannschaft ihre 
zweite Meisterschaft erspielte und 
das mit einem beachtlichen Vor-
sprung von acht Punkten. In zehn 
Spielen wurden neun Siege und ein 
Unentschieden verbucht. Das posi-
tive Torverhältnis spricht für die 
Truppe: Mit 92:11 waren sie sehr 
treffsicher und haben nach hinten 
kaum etwas zugelassen. Von den 
Trainern wurden insgesamt zwölf 
Spieler eingesetzt. Davon konnten 
sich elf als Torschützen eintragen. 
 
In der Halle hat die Mannschaft an 
drei Turnieren teilgenommen. Hier-
bei wurden zwei zweite Plätze und 
ein vierter Platz erzielt. 
 
Die Teilnahme an ihrer ersten Hal-
lenkreismeisterschaft hat die Mann-
schaft in der Gruppenphase mit 
dem vierten Platz abgeschlossen. 
 
Wir können mit großer Zufriedenheit 
auf unseren Nachwuchs bauen und 
werden weiterhin die Kids fördern 
um die Ergebnisse positiv zu gestal-
ten. 
 
Der aktuelle Kader besteht aus fol-
genden Spielern: 
 
Bartosz Macioszek, Pepe Schmidt, 
Lennart Bähr, Louis Schaller, Tim 
Niller, Adrian Greiner, Michal Ma-
cioszek, Jannis Füßel, Sandro Pütz 
und Finnlay Langbein. 
 
Trainer: Christian Schaller, Bertl 
Auer 

 

 
 
Christian Schaller 
 

Junioren E2/E3 
In die Frühjahrsrunde startete das 
Team der E3 durchwachsen und 
konnte nach einer ersten, schmerz-
haften Niederlage mit zwei aufei-
nanderfolgenden Siegen neuen Mut 
schöpfen. Leider war das Glück 
nicht immer auf unserer Seite, wes-
halb die beiden folgenden Spiele 
verloren wurden. Wir konnten die 
Hinrunde mit sechs Punkten und 
10:19 Toren abschließen. 
 
Auch die Rückrunde begann mit ei-
nem starken Gegner. Wir kamen in 
den Spielen des Öfteren nicht zum 
Abschluss, was dem Team wäh-
rend den Spielen den Kampfgeist 
raubte. Am Ende der Runde schlos-
sen wir insgesamt mit sechs Punk-
ten und 19:45 Toren ab. 
 
Am 17.09.2019 folgte dann die 
Herbstrunde. Im ersten Spiel konn-
ten wir mit einem starken Spiel lei-
der nur einen Punkt mit nach Hause 
nehmen. Die kommenden Spiele 
waren sehr durchwachsen und so 
endete die Hinrunde mit vier Punk-
ten und 12:19 Toren. 
 
Zu Beginn der Rückrunde starteten 
wir leider geschwächt und mussten 
uns mit einem 0:5 geschlagen ge-
ben. Darauf folgend konnten wir im 
anschließenden Spiel drei Punkte 
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sichern und neuen Mut für den kom-
menden starken Gegner schöpfen. 
 
Im Abschlussspiel des Jahres 2019 
kam das Team in Fahrt und schloss 
mit einem Kantersieg von 10:1 ab. 
 
Die Herbstrunde wurde somit mit 
zehn Punkten und 25:32 Toren ab-
geschlossen, was eine Steigerung 
zur Frühjahrsrunde darstellt. 
 
Über das komplette Jahr glänzte 
das Team mit hoher Trainingsbetei-
ligung und großem Teamgeist. Man 
konnte gerade gegen Jahresende 
die ersten Früchte ernten. Die ste-
tige Verbesserung und der wach-
sende Siegeswille machen Lust auf 
mehr. Besonders der Zusammen-
halt und die tolle Gemeinschaft 
zeichnet das Team aus. 
 
Das Trainerteam freut sich auf die 
kommenden Herausforderungen 
und nimmt diese gerne an. 
 
Folgende Spieler sind Teil des 
Teams: 
 
Luis Dill (1), Robert Schröder (2), 
José Ramon Kienel (3), Julian 
Wollandt (4), Lukas Bergner (5), Ju-
lian Linke (8), Davin Schönmeier 
(9), Merlin Ciopala (10), Marius Hal-
ler (12), Moritz Matthäi(13), Moritz 
Sperschneider (14) 
 
Trainer: Christian Linke, Stefan Dill 

 
Christian Linke 

Senioren 
Aus sportlicher Perspektive war die 
abgelaufene Saison eine mit Licht 
und Schatten. Die ersten Begeg-
nungen fanden am Hallenturnier 
des SV Großgarnstadt statt. Im Mo-
dus jeder-gegen-jeden musste sich 
die routiniert spielende Mannschaft 
lediglich dem Gastgeber beugen, 
holte sich aber dennoch aufgrund 
der fünf weiteren Siege den Titel. 

 
 
Der Outdoor-Spielplan von Spiellei-
ter Manfred Roßbach sah insge-
samt 24 Spiele vor, wovon 17 be-
stritten, vier vom Gegner und drei 
von uns abgesagt wurden. Die Ver-
gleiche auf dem Rasen wurden im 
ersten Halbjahr in der Mehrzahl 
siegreich gestaltet. Leider wendete 
sich das Blatt im Sommer, als bis 
zum Saisonende noch einige Nie-
derlagen eingesteckt werden muss-
ten. Unter dem Strich blieben acht 
Siege, zwei Remis, aber auch sie-
ben Niederlagen. Auch den jungen, 
hochmotivierten Handballern muss-
ten wir uns geschlagen geben. Die 
Erfolgsbilanz der vorangegangenen 
Spielzeit konnte damit leider nicht 
fortgesetzt werden. 
 
Gründe dafür waren hauptsächlich 
langwierige Verletzungen von Leis-
tungsträgern, die nicht ohne weite-
res zu kompensieren waren. 
Verjüngt wurde der Kader durch die 
Neuzugänge Andreas Bredow, Ste-
fan Dill und Bartholomäus 
Kulczycki, die sich sehr schnell inte-
griert haben und inzwischen zu 
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Stützen innerhalb der Mannschaft 
wurden. 
 
Die maximale Anzahl von 17 
Spieleinsätzen bestritt erneut Spiel-
leiter Manfred Roßbach. Dahinter 
rangiert Harald Geuther mit 16 so-
wie Stefan Vorfeld mit 15 Partien. 
Als bester Goalgetter erwies sich 
Ronald Rausch mit 14 vor Anton 
Weigant mit elf Treffern. 
 
Neben den sportlichen Aktivitäten 
standen einige Veranstaltungen auf 
der Agenda. So starteten wir mit 
dem traditionellen Bowling im Sport-
land ins neue Jahr. 
 

 
Die Winterwanderung verlief über 
den Rabersberg, durch den Häss-
lichgrund zurück nach Oeslau und 
zum Abschluss in die Gaststätte 
Sauerteig. 

 
Ein Highlight im Juli war der 60. Ge-
burtstag von Michael Carl, der im 
Olympiazelt gebührend gefeiert 
wurde. 

 
Leider fiel die im Sommer geplante 
Wandertour mangels geeignetem 
Termin aus. 
 
Die erneut gut frequentierte Grill-
feier im August kann ebenfalls als 
Erfolg verbucht werden. Zu den Se-
nioren stießen am Abend auch ei-
nige Protagonisten aus den Herren-
mannschaften hinzu und sorgten für 
den Verzehr nahezu des gesamten 
Grillguts nebst Beilagen. 
 
 

 
Erstmalig hatten wir im September 
eine Alpentour mit Übernachtung 
auf der Coburger Hütte in Ehrwald 
geplant. Aufgrund einer Schlecht-
wetterfront mit Schneefall und Tem-
peraturen nahe des Gefrierpunkts 
entschlossen wir uns aber, den Trip 
nicht zu machen. 
Der Abschluss der Saison fand 
Ende Oktober im SG-Treff statt. 
Eine besondere Ehrung wurde da-
bei Spielleiter Manfred Roßbach für 
sagenhafte 650 Spiele im Trikot der 
AH zuteil. Als langjährige treue AH-
Mitglieder erhielten Michael Carl, 
Ulrich Bähring (je 25 Jahre), Mi-
chael Heß und Michael Wuttke (je 
20 Jahre) eine Urkunde überreicht. 
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Die gut besuchte Weihnachtsfeier 
jährte sich bereits zum zehnten mal 
in Strengs Bistro am Bahnhof. Mit 
einem kleinen Programm kam nach 
dem gewohnt genüsslichen Essen 
keine Langeweile auf. 
 
Das Klima innerhalb der Fußball-AH 
ist noch wie vor sehr gut. Davon 
zeugen beispielsweise die schnelle 
Integration von neuen Spielern, die 
rege Trainingsbeteiligung und die 
positive Resonanz bei den Veran-
staltungen. 

 
Abschließend ergeht ein herzlicher 
Dank an alle, die während des ver-
gangenen Jahres mitgeholfen ha-
ben. Hervorzuheben ist an dieser 
Stelle wieder unser Spielleiter Man-
fred Roßbach, der für die Planung 
und Durchführung des Spielbetriebs 
sorgt. Für die Organisation standen 
Michael Carl, Andre Weyhersmül-
ler, Stefan Vorfeld, Roman Kästner 
und Achim Diwisch bei. 
Ein weiterer Dank gilt den Schieds-
richtern, deren Amt oft nicht ganz so 
leicht ist sowie den Frauen, die 
ebenfalls zu den Veranstaltungen 
beigetragen haben. 
 

  
Peter Schmidt 
 

1.Spielgemeinschaft ((SG) 
TSV Mönchröden II/SG 
Rödental) 
Das Jahr 2019 startete in der Halle 
mit dem Gewinn der Rödentaler 
Stadtmeisterschaften. Mit einem 
Torverhältnis von 18:2 verteidigte 
man somit verdient den Titel.  
Danach begann für die Fußballer 
der SG die Freiluftsaison mit vier 
Testspielen auf dem heimischen 
Kunstrasenplatz. Die Mannschaft 
musste mehrmals durch Ausfälle 
durchgemischt werden. Dennoch 
wurde kein Spiel verloren. Es stan-
den neben zwei Siegen gegen Diet-
ersdorf noch zwei Unentschieden 
zu Buche, bei denen keine Mann-
schaft richtig zu überzeugen 
wusste. Der gute dritte Platz vor der 
Winterpause sollte natürlich auch 
weiterhin verteidigt werden. Aller-
dings konnte man aus den ersten 
zwei Punktspielwochen nur einen 
Zähler ergattern, da man gegen 
Dörfles-Esbach an der eigenen 
Chancenverwertung scheiterte und 
in der zweiten Woche das Wetter 
dem Spiel einen Strich durch die 
Rechnung machte. Auch wenn die 
Spielgemeinschaft danach nicht je-
des Spiel siegreich gestalten 
konnte, wurden 9 Spiele am Stück 
zumindest nicht verloren. Höhe-
punkt dieser Serie war mit Sicher-
heit der deutliche 0:4-Auswärtssieg 
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beim Tabellenzweiten TSV Ober-
lauter. Eine große Stütze in dieser 
Phase und damit auch ein Garant 
für den Erfolg waren die vielzähligen 
Einsätze der A-Jugendlichen, die 
immer wieder die Doppelbelastung 
stemmten, um der Mannschaft zu 
helfen. Der Lohn war Platz 2 für die 
gesamte Mannschaft und man ging 
mit viel Selbstvertrauen in die letz-
ten beiden Spiele. Jedoch wurde 
diese Euphorie ruckartig gebremst, 
nachdem man verdient zuhause 
nicht nur gegen Michelau verlor, 
sondern zusätzlich zwei Stamm-
spieler mit roten Karten ausschie-
den. Allerdings lief auch der Verfol-
ger aus Oberlauter auf dem Zahn-
fleisch, der seine Partie ebenfalls 
nicht gewinnen konnte. Somit sollte 
es am letzten Spieltag zur Entschei-
dung kommen. Die Elf von Seckin 
Kilic musste zum Nachbarderby 
nach Waldsachsen und Oberlauter 
empfing den souveränen und be-
reits feststehenden Meister aus 
Weidhausen. Doch anders als er-
wartet stand bereits vor Anpfiff der 
zweite Platz fest, denn die Verletz-
tenliste beim Verfolger aus dem 
Lautertal war zu groß, um das letzte 
Spiel anzutreten. Somit konnte man 
die Saison 18/19 als Tabellenzwei-
ter mit den meist geschossenen 
Toren und einem Unentschieden im 
Derby abschließen.  

Die Freude war natürlich groß und 
alle Mannschaftsteile fieberten auf 
das Relegationsspiel zur Kreisliga 
hin. In Dörfles-Esbach sollte bei 
mehr als 500 Zuschauern der große 
Coup gelingen. Der Aufstieg zur 
Kreisliga wurde mit einem knappen 

Sieg gegen Coburg Locals reali-
siert. In der ersten Halbzeit brachte 
man trotz Überlegenheit den Ball 
nicht im gegnerischen Gehäuse un-
ter und nach der Pause entwickelte 
sich ein ausgeglichenes Spiel mit 
Chancen auf beiden Seiten. Das 
goldene Tor an diesem Tag gelang 
Benedikt Carl nach Vorlage von 
Kayra Cebecioglu kurz vor Ende der 
Partie. Der Jubel kannte keine 
Grenzen und man feierte noch bis in 
die Nacht am heimischen Sportge-
lände mit ausreichend Verpflegung 
weiter.  

Mit ein paar Neuzugängen und der 
Frage, ob man bereit genug ist in 
der höheren Klasse zu bestehen, 
begann man das Abenteuer Kreis-
liga. Mit 20 Punkten aus 19 Spielen 
rangiert man auf dem elften Tabel-
lenplatz. Vor allem zuhause holten 
die Fußballer einige Punkte und lie-
ßen so fünf Mannschaften hinter 
sich. Das Highlight jedoch war der 
0:3-Derbysieg in Einberg, auf dem 
man sich allerdings nicht ausruhen 
kann, denn alle Mannschaften im 
letzten Drittel der Tabelle liegen 
noch sehr nahe beieinander und die 
Spielgemeinschaft muss auch nach 
der Winterpause weiterhin punkten, 
um auch am Ende der Saison über 
dem Strich zu stehen.  
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2. Spielgemeinschaft 
((SG) SG Rödental II/TSV 
Mönchröden III) 
Nachdem man sich am 11.11.2018 
sinnbildlich närrisch mit drei Ü50-
Spielern im Aufgebot 0:0 gegen Un-
terlauter in die verdiente und lange 
Winterpause rettete, sollte es im 
März 2019 nicht wesentlich ent-
spannter seitens der Kaderzusam-
menstellung für die dritte Mann-
schaft weitergehen. Ohne Rückrun-
denvorbereitung startete die Elf von 
Betreuer Florian Kahl gegen den 
späteren Tabellenersten aus Hoch-
stadt trotz vier Helfern aus der 1. 
Spielgemeinschaft mit einer 0:4 
Niederlage vor heimischer Kulisse. 
Es folgten ein Unentschieden ge-
gen den Rivalen aus Oberlauter und 
ein knapper Sieg im Ortsderby ge-
gen Mittelberg. Nun musste man 
sich aber auch zu dieser Zeit weiter 
Woche für Woche für die tatkräftige 
Unterstützung aus dem Alte Herren 
Bereich bedanken, ohne die zu die-
sem Zeitpunkt an einen Spielbetrieb 
nicht mehr zu denken gewesen 
wäre. Mitte April nahm man letzt-
endlich ohne elften Mann eine Aus-
wärtsniederlage in Fürth am Berg 
hin. Das kommende Spiel gegen 
Neuensorg wurde dann aufgrund 
weiterer Absagen ganz und gar 
nicht angetreten. Nach einer weite-
ren Niederlage in Ketschenbach 
konnten dann Ende April endlich 
wieder unsere Handballer zum Ka-
der dazustoßen. Mit Spielfreude 

und Einsatz luchste man dem da-
maligen Aufstiegsaspiranten aus 
Höhn sogar ein Pünktchen ab. Die 
Mannschaft nahm wieder Fahrt auf 
und gewann bis zum Ende der Sai-
son jedes Spiel. Diese Punkte reich-
ten Ende Mai für einen hervorragen-
den vierten Tabellenplatz. Trotz ei-
ner mehr als turbulenten Serie 
wurde diese als beste Reserve-
mannschaft in der A-Klasse 2 
Coburg-Kronach-Lichtenfels abge-
schlossen. 

Bereits die neue Einteilung in die A-
Klasse 1 zu Saisonbeginn zeigte, 
dass auch die 2.Spielgemeinschaft 
auf spielerisch stärkere Gegner tref-
fen wird. Mit dem Selbstbewusst-
sein der positiven Vorsaison musste 
die Mannschaft, vorallem aufgrund 
einer fragwürdigen Schiedsrichter-
leistung, eine knappe Auftaktnieder-
lage in Unterpreppach verdauen. 
Umso wichtiger war der darauffol-
gende Heimsieg gegen Neu-
stadt/Wildenheid. In den anschlie-
ßenden sieben Spielen folge eine 
Niederlagenserie. Schwere Verlet-
zungen und personelle Ausfälle wa-
ren in diesen Spielen nicht auszu-
gleichen. Positiv ist jedoch zu er-
wähnen, dass sich die Mannschaft 
nie aufgegeben hat und meist nur 
knappe Ergebnisse hinnehmen 
musste. Im Heimspiel gegen 
Eicha/Scheuerfeld konnte sich die 
Mannschaft freischießen und mit ei-
nem 7:0 die Niederlagenserie been-
den. Genau zum richtigen Zeit-
punkt, vor dem Stadtderby gegen 
Einberg. In einem durchkämpften 
Derby konnte man mit einem 1:1-
Unentschieden einen Punkt vom 
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Stadtrivalen entführen. Aus den fol-
genden vier Spielen gegen direkte 
Tabellennachbarn holte die Mann-
schaft zehn Punkte und konnte den 
Anschluss an das Mittelfeld wieder 
herstellen. Betrachtet man die sie-
ben davor gesammelten Punkte, 
stimmt uns die letzte Siegesserie 
recht positiv auf die Rückrunde. Mit 
nun 17 Punkten aus 16 Spielen 
überwintert die 2.Spielgemeinschaft 
auf dem zehnten Tabellenplatz. Es 
wurden insgesamt 40 Spieler einge-
setzt - von A-Jugend bis hin zu den 
(ganz) alten Herren. Großen Dank 
an alle eingesetzte Spieler, Helfer 
und Zuschauern. Nur durch diese 
Personen ist ein regulärer Spielbe-
trieb möglich. 

 
 
Benedikt Carl, Florian Kahl & Bartek 
Kulczycki 
 
 
 
Thomas Schneider 
Abteilungsleiter Fußball
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Fit und gesund durchs 
Jahr 
Auch 2019 hält der Fitnesstrend an 
und alle Kurse waren gut besucht: 
drei Yoga Kurse im Jahr mit Petra 
Hauke erfreuen sich weiterhin gro-
ßer Beliebtheit und werden ab 
Herbst in den Jugendraum ins 
Sportheim verlegt. 

Unter fachkundiger Anleitung trai-
nieren freitags 10 Damen und Her-
ren ihre Rücken- und Rumpfmusku-
latur bei Lucy Niller im Kurs „Fit und 
gesund“. Das Angebot kann von der 
Krankenkasse abgerechnet werden 
und ist besonders wertvoll. Wir gra-
tulieren Lucy recht herzlich zur 
neuen Ausbildung – Übungsleiter B 
Sport in der Prävention im Profil 
Herz/Kreislauf und wünschen ihr er-
folgreiche Stunden! 
Das Rollen der Faszien verbunden 
mit sanfter Gymnastik unter Anlei-
tung von Carola Fricke zu später 
Stunde am Montagabend ist eine 
weitere Bereicherung im Kursange-
bot der Gesundheitsabteilung der 
SG. 
Da die Zahl der Teilnehmerinnen in 
unserer flotten Fit Gym Stunde dank 
der Motivation der Trainerin Kerstin 
Martin immer steigt, werden neue 

Aero Steps und Redondobälle an-
geschafft. Über 25 Damen trainie-
ren immer montags zu flotten Mo-
ves bei Kerstin. 
Unsere Seniorinnen halten sich wei-
terhin fit am Donnerstag bei Irmi 
Schmitt mit der Gymnastik 60+. Ne-
ben Gymnastik auf dem Stuhl ste-
hen immer Tänze und Lieder auf 
dem Programm.  
Im Sommer verkürzt uns Vanessa 
Sack-Stadler mit einem Step Kurs 
das Warten auf ihr Comeback im 
Verein. 
Neben einem Frühjahrsputz der Ge-
räteräume in der Martin-Luther-
Halle steht im April der Gewerbe-
markt in der Domäne an. Mit einem 
Stand zum Thema Bewegung in je-
dem Alter präsentiert die Gesund-
heitsabteilung mit Unterstützung 
von Petra Hauke, Lucy Niller und 
Carola Fricke den gesamten Verein.

  
Es ist uns gelungen, Eltern von 
Turnkindern und Nichtmitglieder für 
den Fitnessraum zu begeistern. 
Während die Kinder in der großen 
Halle sporteln, können die Eltern 
selbst trainieren und sich im Fit-
nessraum gesund halten. Einwei-
sungen dazu übernehmen weiterhin 
Michael Scheler und Carola Fricke. 

GESUNDHEITSSPORT 
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Im Juni und Juli erfolgt wieder die 
Abnahme des Sportabzeichens in 
etlichen Gruppen, verbunden mit 
Lauftraining auf der neuen Lauf-
bahn der städtischen Anlage in O-
eslau. So erfüllen ca 60 Teilnehmer 
von klein bis groß ihre erforderli-
chen Leistungen aus den 4 Diszipli-
nen Ausdauer, Schnelligkeit, Kraft 
und Koordination, ganz nach den ei-
genen, individuellen Neigungen und 
Stärken mit Unterstützung der 
Schwimmabteilung. Die Teilnehmer 
erwartet im Januar eine persönliche 
Ehrung durch den Bürgermeister 
der Stadt Rödental mit Überrei-
chung der Urkunden.  
Im Rahmen der europäischen Wo-
che des Sportes unter dem Motto 
„be active“ starten - nach der langen 
Sommerpause – alle Kurse im Sep-
tember wieder neu. 
 
5 Damen der SG Walking Gruppe 
nehmen am Prinz Albert Lauf - dem 
einmaligen Laufevent 2019 - teil und 
walken vom Schlossplatz Coburg 
die 11,5 km bis zum Festplatz in 
Rödental. Als Dank winken ein T-
Shirt sowie eine Urkunde.  
Ein Höhepunkt ist das Wochenende 
der Nachhaltigkeit als Fortsetzung 
des Wohlfühlangebotes für Frauen 
auf der SG Hütte in Weißenbrunn. 
Vom 19.-20. Oktober treffen sich 14 
Frauen in der Vereinshütte und las-
sen sich zum aktuellen Thema Müll-
vermeidung und „nachhaltig leben“ 
in Theorie und Praxis informieren. 
Am Vormittag wurde das Thema 
Müllvermeidung und -recycling mit 
interessanten Vorträgen und einem 
Quiz sowie Tipps und Tricks be-
leuchtet. Nach leckeren veganen 
Snacks und Detox Getränken 
konnte man sich in tollen Work-
shops selbst ausprobieren: 
Do it yourself war an der Nähma-
schine gefragt, wo tolle Obstnetze 
aus alten Gardinen und Kosmetik-
pads aus Stoffresten entstanden. 

Beim Upcycling (es ist das Aufberei-
ten von „Müll“) wurden aus alten 
Tetrapacks bunte Geldbeutel ge-
zaubert. 
Highlight, und für viele neu, war die 
Herstellung von eigenen Bienen-
wachstüchern zur Verwendung als 
Ersatz von Alu- und Klarsichtfolie, 
eben zur Vermeidung von Plastik.  
Nach einem erholsamen Fußbad 
und „Übungen, die Sitzen“ hatten 
die Teilnehmerinnen viel Zeit zum 
Plausch und Austausch am Abend. 
Der Sonntag begann mit Gesichts-
Yoga und Finger Gymnastik zum 
Wachwerden. Nach einem gesun-
den Frühstück mit Obst, selbstge-
machtem Frischkäse und Müsli so-
wie selbstgeschüttelter Butter ging 
es vor die Tür. Im Freien wurden 
Saatbomben und Grillanzünder 
selbsthergestellt, bevor es mit Müll-
sack um den Froschgrundsee ging.
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Beim Plogging (Laufen und dabei 
Müllsammeln) füllte sich erstaunli-
cherweise schnell ein Müllsack mit 
herumliegendem vermeidbarem 
Müll. 
Bei Kaffee und Kuchen klang das 
gemeinsame Wochenende gemüt-
lich aus und eine Fortsetzung für 
2020 wurde beschlossen. Voran-
meldungen werden bereits ange-
nommen! 
 
Vielen Dank an alle Trainer/Innen 
für ihren Einsatz! Wir freuen uns 

weiterhin auf viele Mitglieder und 
Teilnehmer aus allen Altersgruppen 
in unseren Sportstunden und wün-
schen gute Bewegung und viel Ge-
sundheit! 
 
Wer unser motiviertes Trainerteam 
unterstützen möchte, meldet sich 
bei carola.fricke@sgroedental.de 
 
Carola Fricke 
Abteilungsleiterin Gesund-
heitssport / GYMWELT
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Wie in den vorangegangenen Jah-
ren blicken wir wieder auf ein ereig-
nis- und erfolgreiches Handballjahr 
zurück. Neben dem Trainings- und 
Ligabetrieb unserer Mannschaften 
richteten wir zusätzlich wieder eine 
Reihe weiterer Veranstaltungen 
aus. Kinder- und Jugendspieltage, 
Kanutouren, Klettern, Kickbox- und 
Taekwondo Einheiten, Beachhand-
ball, Weihnachtswanderungen und 
Feiern usw. bereicherten unser Jahr 
genauso wie das Beachturnier an 
der Alm, welches wieder großen Zu-
spruch aus der Region, aber auch 
von außerhalb fand.  
Unser Leiter des Kinder- und Ju-
gendhandballs Claas de Rooij be-
richtet von positiven Entwicklungen 
in seinem Bereich. Auch 2019 kön-
nen wir freudig von einem tollen Zu-
lauf in den jüngeren Jahrgangsstu-
fen berichten. Erfreuliche 17 E-Ju-
gendliche und 31 Minis (weiblich 
und männlich spielen hier noch ge-
meinsam) finden wöchentlich den 
Weg in die Hallen um gemeinsam 
unter Anleitung unserer engagierten 
Trainer Handball zu spielen. Weiter-
hin zählt unsere männliche D-Ju-
gend 15 Aktive, die 2019 den Meis-
tertitel in der Bezirksliga Oberfran-
ken erringen konnten. Die männli-
che B-Jugend zählt 13 aktive Hand-
baller. Eine C- und A-Jugend Mann-
schaft haben wir 2019 nicht gestellt. 
Aufgrund der positiven Entwicklung 
bei unseren Jüngsten hoffen wir, 
dass wir in ein paar Jahren mit 
Mannschaften in allen Altersstufen 
im männlichen Bereich an den Start 
gehen können. Eine weibliche Ju-
gendmannschaft konnten wir 2019 
leider in keiner Altersklasse stellen.  
 
Ich Erwachsenenbereich gingen wir 
2019 mit zwei Mannschaften im 
Herrenbereich in die Saison. Eine 
Damenmannschaft kam in diesem 
Jahr leider nicht zusammen. Die 
zweite Herrenmannschaft, die von 

Robert Göpfert trainiert wird tritt in 
der Bezirksliga Oberfranken an. Un-
sere erste Mannschaft tritt nach 
dem zweiten Platz und den damit 
knapp verpassten Aufstieg in die 
Landesliga in der Saison 18/19 
(man zog lediglich aufgrund des 
verlorenen direkten Vergleichs den 
Kürzeren) wieder in der Bezirks-
oberliga Oberfranken an. Aktuell 
belegt man hier verlustpunktfrei 
Rang 1 (Stand 09.01.2020) und darf 
sich auch 2020 wieder berechtigt 
Hoffnungen auf einen Aufstieg ma-
chen. Dass unsere Jungs das Po-
tenzial dazu haben zeigten sie ein-
drucksvoll im bayerischen Pokal, 
als man sich bis ins Final 4 durch-
kämpfte und sich am Ende bayeri-
sche Vize-Pokalsieger nennen 
durfte.  
Zusammengefasst befindet sich die 
vor einigen Jahren beschlossene 
Kooperation der Handballabteilun-
gen der SG Rödental und des 
TBVfL Neustadt/Wildenheid auf ei-
nem guten und gesunden Weg. Die 
beiden Standorte wachsen nicht nur 
baulich, sondern auch im Handball 
weiter zusammen. Wir bedanken 
uns für die entgegengebrachte Un-
terstützung und freuen uns, dass so 
viele (unabhängig ob SG oder 
TBVfL Mitglied) diesen Weg beglei-
ten und dabei helfen die Zukunft ei-
ner erfolgreichen, gemeinsamen 
Handballabteilung HSG Röden-
tal/Neustadt zu gestalten. 
 
Daniel Metz 

 
  

HANDBALL 



 

  43 

Sportjahr 2019 Kampf-
geist  
Das neue Jahr wurde gleich zur 
Vorbereitung auf den anstehenden 
Offenen Bayernpokal, durch einem 
Wettkampftraining im Kampfgeist 
mit Freunden aus ganz Franken be-
gonnen und hat allen Mitwirkenden 
riesigen Spaß gemacht.  
 
Der World-Cup Irish Open findet 
jedes Jahr Anfang März in Dublin 
statt und gilt als das größte Turnier 
Europas. Mit Victoria Linz, Kristin 
Avemarg, Max Paulfranz und Jo-
chen Paulfranz gingen vier SG-ler 
an den Start.  
Max konnte Erfahrung sammeln, Vi-
cki wurde fünftplatzierte, Krissi 
wurde dritte im Vollkontakt ihrer Ge-
wichtsklasse und Jochen konnte in 
seiner Klasse im Pointfight nach 3 
Siegen den Titel mit nach Rödental 
nehmen. Nach diesem Sieg been-
dete er seine aktive Laufbahn und 
wird in Zukunft nur noch als Trainer 
fungieren. 

 
 
Max startete bei den German Open 
in München und konnte in seiner 
Gewichtsklasse -57 kg einen fünf-
ten Platz erkämpfen. 
 
Ende März  ging der 10-er Kampf-
katzen-Aufbaukurs zu Ende und die 
20 Kindern zwischen 4 und 6 Jahren 
schlossen ihn erfolgreich mit der 
Prüfung zum weiß-gelb-Gurt ab. 

 
 
Unser Kampfgeist-Trainingsraum 
war im April Austragungsort eines 
Nationalkader-Sichtungslehrgang 
im Vollkontakt. 

 
 
Krissi, Vicki und Max nahmen am 3-
tägigen Bayernkader Vorberei-
tungs-Lehrgang teil, der wie immer 
in der Sportschule Oberhaching 
stattfand. Hier wurden die bayri-
schen Kadermitglieder speziell auf 
die Deutsche Meisterschaft vorbe-
reitet. 

 

KAMPFSPORT 
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Zur Bayrischen Meisterschaft in 
Erding fuhren wir mit einer größeren 
Gruppe. 
Drei A-Klasse Kämpfer und neun 
Newcomer waren gemeldet. 
Colin Dresely wurde im Leichtkon-
takt Bayrischer Meister, Max Paul-
franz konnte sich im Leichtkontakt, 
sowie im Pointfighting souveräne 
beide Titel erkämpfen. Weiterhin 
konnten unsere Newcomer noch 
zwei zweite Plätze und sechs dritte 
Plätze erkämpfen. 
 
Im Mai kämpften Max und Kristin 
auch auf dem Hungarian Wor-
ldcup in Budapest. Krissi belegte 
einen tollen fünften Platz, Max 
wurde 17. bei einem Starterfeld von 
38 Startern in seiner Gewichts-
klasse. 
 
Auf vielfachen Wunsch des Verban-
des, richtete die Kampfsportabtei-
lung der SG erstmals eine Deut-
sche Meisterschaft aus. Wie im-
mer war die HUK Coburg Arena da-
für bestens geeignet und so wurde 
die Veranstaltung auch ein großer 
Erfolg. 
 

 
 
Kristin Avemarg konnte sich souve-
rän den Titel erkämpfen und wurde 
Deutsche Meisterin 2019. Im An-
schluß beendete die 34-Jährige Ihre 
aktive Laufbahn. 
Max erkämpfte sich im Pointfight, 
sowie im Leichtkontakt jeweils eine 
5. Platzierung, Colin Dresely wurde 
3. im Leichtkontakt und bei den 

Pointfightern ebenfalls fünfter, Anto-
nia Kalb erreichte den 3.Platz in ih-
rer Klasse. 
 
Bei einem Vergleichskampf der Ju-
gend/Junioren Bayern-Hessen im 
Leichtkontakt konnte Max einen kla-
ren Sieg für sich verbuchen, für Co-
lin reichte es leider nicht, nach ei-
nem sehr starken Kampf. 
 
Im Juni fand auch die Sommerprü-
fung im Kampfgeist mit ca. 30 Prüf-
lingen statt und alle konnten ihre 
Prüfung bestehen. 
 
Max nahm am Sommercamp des 
WAKO Nationalkaders in Inzell teil, 
das über eine ganze Woche andau-
erte. 
 
Im September war der Vorberei-
tungslehrgang für die Schwarzgurt-
prüfung, die im Dezember stattfin-
den sollte. Teilnehmer waren 
Sandra Kob, Klaus Meinhardt und 
Jochen Paulfranz. 
 
Von Mai bis Oktober dauerte die 
Trainerausbildung der C-Lizenz 
Breitensport an, bei der Max Paul-
franz und Kathrin Ambrassat erfolg-
reich teilnahmen. Beide legten eine 
saubere Prüfung hin und sind nun 
stolze Besitzer der Lizenz. 
 
Im Oktober vertrat Max Paulfranz 
als einziger die Farben der SG in 
Altötting und startete bei den Bava-
rian Open des Verbandes BAKU, 
welcher der WAKO Germany unter-
geordnet und als einziger Verband 
vom DOSB anerkannt ist.  
 
Tim Rüdenburg legte zur Kickbox-
Lizenz, zusätzlich die aufwändige 
Prüfung zum Boxtrainer C Leis-
tungssport ab und untermauert die 
Qualität der Boxabteilung. 
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In seiner Klasse Pointfight -63kg 
konnte er sich im Halbfinale, wie 
auch im Finale durchsetzen und 
wurde souverän erster!  
Im Pointfight -69 kg und im Leicht-
kontakt -63 kg wurde er jeweils Drit-
ter!  
Bei den Adidas Wartburg Clas-
sics, die am selben Tag in Bad Sal-
zungen stattfanden, waren sieben 
Nachwuchskämpfer in den Nach-
wuchsklassen am Start! Sandro 
Pütz war an diesem Tag nicht zu 
schlagen und hat sich so den 1. 
Platz erkämpft, Julian Linke wurde 
dritter. 
Charlotte Kahl hat sich erst im Fi-
nale geschlagen geben müssen 
und so einen tollen 2. Platz er-
kämpft.  
Leif Ambrassat startete in der Pro-
tectklasse, hatte nur das Finale und 
wurde leider zweiter gegen einen 
starken Gegner.  
Auch Amber Thompson musste 
sich zwei Mal geschlagen geben.  
David Wacker war in toller Form. Er 
konnte im Leichtkontakt zwei Vor-
kämpfe klar gewinnen und wurde 
nach einem spannenden Final-
kampf zweiter!  
Die Kämpfer der Kampfsportabtei-
lung Kampfgeist haben alles gege-
ben und nach dem Turnier ist vor 

dem Turnier. Die SG Rödental hat 
mit den Jungsters eine tolle Gruppe 
die mit Sicherheit in Zukunft noch 
von sich hören  
 
Auch im Oktober nahmen Sandra 
und Jochen am Lehrgang Trainer C 
Leistungssport Modul teil. Nach er-
folgter Hausarbeit und bestandener 
Prüfung wurde ihnen auch diese Li-
zenz überreicht. 
 
Fast zum Schluss des Jahres konn-
ten noch drei SG-ler die Prüfung 
zum Schwarzgurt ablegen. Sandra 
Kob und Klaus Meinhardt legten 
eine technisch saubere und hoch-
wertige Prüfung ab und bekamen im 
Anschluß den 1.DAN überreicht. 
Die Prüfung zum 4.Schwarzgurt war 
erst seit diesem Jahr möglich und 
so schaffte es Jochen als erster 
Bayer die Prüfung zum 4.DAN ab-
zulegen. 
 
Es folgte am 23.12. die letzte 
Kampfgeist Gürtelprüfung nach 
mehreren Gruppen an mehreren 
Tagen. Ca. 50 Prüflinge konnten ih-
ren Gürtelgrad steigern und die Prü-
fung bestehen. 

 
 
Am 31.12. trafen sich dann alle wil-
ligen zum „Silvester-Ballern“ im 
Kampfgeist und legten noch ein 
paar Runden Sparring hin um sich 
vom alten Jahr zu verabschieden. 
 
Jochen Paulfranz 
Abteilungsleiter Kampfsport 
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Auch wenn wir keine nationalen 
Höchstleistungen vollbringen, so 
sind wir als kleines, mobiles und 
ganzjährig aktives Laufteam auch 
2019 in Bayern und bei ausgewähl-
ten Events unterwegs gewesen.  
Außerdem sind wir ja schon gestan-
dene, mitunter auch oft ziemlich alt 
aussehende Läufer und Läuferin-
nen. Laufen kann zwar jeder, aber 
nicht jeder rafft sich im Alltag dazu 
auf die Sportschuhe zu schnüren 
und loszulaufen. Dazu braucht man 
natürlich auch gar keine Gruppe o-
der einen Verein. Aber, ein festes 
Ziel, eine vereinbarte Trainingszeit 
und ein gesundes Miteinander kön-
nen den eigenen Schweinehund 
überwinden und eine gewisse Re-
gelmäßigkeit erleichtert, die vorhan-
denen Hemmschwellen zu überwin-
den.  
 
Denn nur wer losläuft kann auch ir-
gendwo ankommen.  

 
Und in einer Gruppe läuft keiner al-
lein. 
Zeit und Kilometer vergehen in der 
Gemeinschaft und im Gespräch wie 
von selbst und schon ist wieder eine 
Stunde und mehr geschafft.  
 
So treffen wir uns immer Sonntags 
zu unserem Training, falls nicht ge-
rade ein Laufevent ansteht. 
 

Dabei hat mich eine 75-jährige Läu-
ferin in einer Zeitschrift beeindruckt, 
die erst mit 56 Jahren, gestresst, 
gereizt, müde und energielos, mit 
dem Laufen begonnen hat und als 
Motto ihres Laufteams: 
„Egal wie langsam, keiner läuft in 
der Gruppe alleine“ vorlebt. 
 
2019 waren wir als SGR-Laufteam 
vom NP Firmenlauf über 5km ohne 
Zeitmessung bis zum Marathon bei 
fast allem dabei, was sich unsere 
Läufer alleine oder in der Gruppe 
vorgenommen hatten. 
 

 
 
Und das vom HUK-Neujahrslauf, 
traditionell am 06.01.  

 

 
 

LAUF-TEAM 
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Bis zum Jahresabschlusslauf kurz 
vor Silvester  

 
Dazu hatten sich von den Rödenta-
ler Vereinen einige befreundete 
Läufer angemeldet. Von den SG 
Mitgliedern außerhalb des Lauf-
teams konnte sich ja leider niemand 
aufraffen. 
Aber auch so haben wir den Aus-
klang des Jahres bei wunderbar 
sonnigem Wetterbedingungen und 
einem üppigen After-Run-Buffet ge-
nossen. 
 
Zu den sportlichen Höhepunkten, 
die für jedes Teammitglied persön-
lich bestimmt unterschiedlich aus-
gefallen sind, gehörten: 
 
07.04. – Obermain Marathon: 
12,5km - Verena – 1. AK W45 ! 
 Richard – 8. AK M50 
HM - Thomas – 20. AK M55 
 - Ulrich – 36. AK M55 
 
05.05. – Weltkulturerbelauf Bam-
berg: 
11km - Verena – 7. AK  
 - Thomas – 7. AK 
 - Ulrich – 13. AK  
 - Helmut – 29. AK 
 
02.06. – Metropolmarathon Fürth: 
10km - Helmut – 12. AK M55 
HM - Martin – 8. AK M50 1:35:11! 
 - Thomas – 13. AK M55 
 - Ulrich – 21. AK M55 
 
  

 
22.06. – Run and Bike Night Co-
burg: 
HM - Helmut & Thomas – 1. AK 
M111  
 

  
 
07.07. – Vestelauf Coburg: 
Mit Mannschaftswertung: 11. Män-
ner und inoffiziell 1. M (Ü 50) 
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10km - Verena – 1. AK W45 ! 
 - Lars – 13. AK MU18 
 - Martin – 7. AK M50 
 - Romuald – 11. AK M50 
 - Thomas – 4. AK M55 
 - Ulrich – 12. AK M55 
 - Richard – 29. AK M50 
 - Thorsten – 31. AK M45  
 
und alle haben den Vestelauf unter 
einer Stunde gefinisht - Super! 
 

 

 
 
Aber Martin hat uns auch mit extra 
Intervall-Training auf der Rödenta-
ler Laufbahn an unsere Grenzen ge-
bracht und versucht aus dem alten 
Haufen noch ein bisschen Leistung 
herauszukitzeln. Erfolg fraglich… 
Ganz ehrlich, Essen + Trinken da-
nach auf der Alm haben sich besser 
angefühlt. 
Und mit Martin sind wir dann natür-
lich bei unseren Spezialisten, Ext-
rem-Läufer. Die eben mal kurz ent-
schlossen einen Marathon absolvie-
ren. 

So wie Martin in Kassel – 3:13:21 !

 
 
Oder Tolis in Oslo - 4:28:25  
 
einfach so… wenn man schon ge-
schäftlich dort ist und nichts ande-
res vorhat. 
 
Auch für einen Zeitungsausschnitt 
hat es gelangt und hier muss sich 
Martin neben dem Spitzenläufer 
von 48 Coburg nicht verstecken. 
 

 
 
Aber trotz der herausragenden 
Leistungen unserer Marathonläufer 
sind wir doch dem Breitensport, 
Spaß und der gemütlichen, gemein-
samen Bewegung verschrieben.  
Auch wenn hier eben die Höhe-
punkte des Jahres und die Erfolge 
im Vordergrund stehen. 
 
So war gerade der Firmenlauf in 
Bad Rodach eine gute Möglichkeit 
mit unserem SG Laufshirt gemein-
sam die kurze Stecke vom Kurpark 
zum Marktplatz und zurück in An-
griff zu nehmen und uns danach ein 
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alkoholfreies Weizen schmecken zu 
lassen.  
 
2019 gab es auch ein einmaliges 
Laufereignis in Rödental. Den 
Prinz-Albert-Lauf, der von der Eh-
renburg Coburg über den Bausen-
berg und Schloss Rosenau am 
Festzelt in Rödental endete. 
Hier war wieder unsere einzige und 
beste Läuferin Verena herausra-
gend platziert. 2. AK W40, aber 
auch Lars erlief sich einen 2. Platz 
in AK MU20. Thorsten, der seinen 
Sohn begleitete, kam kurz hinter 
ihm ins Ziel. 
 
Wir waren also im vergangenen 
Jahr weit verstreut unterwegs. Aber 
immer wieder zum gemeinsamen 
Training vereint. Auch wenn durch 
Krankheit und Verletzung einige 
Ausfälle zu beklagen waren. 
 
Hier Helmut und Ulrich in Erfurt. 
 

  
Und so gibt es immer ein – davor: 
 
Alsterlauf Hamburg ; Run of Hope 
KC 
 

 

 
 
während: 
 
Sportscheck Run Nürnberg 
 

 
 
und danach: 
 
manchmal mit vollem Einsatz… 
dreckig, blutverschmiert – top plat-
ziert 
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Immer motiviert und gut gerüstet für 
neue Strecken und Events. 
 
Und so hoffen wir auf ein gesun-
des, verletzungsfreies und er-
folgreiches neues Laufjahr 2020! 
 
Thomas Bräutigam 
Ansprechpartner Laufgruppe
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Allgemein 
Das Jahr 2019 war für die Abteilung 
Tanzen besonders ereignisreich, 
mit tollen Auftritten sowie mit Wech-
seln in der Abteilungsleitung sowie 
mit Trainierinnenwechsel in den ein-
zelnen Gruppen. 
Wie bereits aus dem vorangegan-
genen Jahr bekannt, gab es den Be-
reich des karnevalistischen Tanz-
sports seit Beginn des Jahres 2019 
nicht mehr. 
Zu Beginn des Jahres fand ein 
Wechsel in der Leitung der Tanzab-
teilung statt. Nach der langjährigen 
Tätigkeit als Abteilungsleiterin hat 
sich Kerstin Martin schweren Her-
zens entschlossen, diese Aufgabe 
an die zwei Trainerinnen Lena 
Matysek und Natalie Pöpperl abzu-
geben. An dieser Stelle bedanken 
wir uns nochmals ganz herzlich bei 
dir für deine Tätigkeit als Abtei-
lungsleiterin, als Trainerin. Vielen 
Dank, dass du uns alle in diesen 
Jahren so gut unterstützt hast und 
immer ein offenes Ohr für uns hat-
test. Wir wünschen dir alles erdenk-
lich Gute und dass du nun die Zeit 
findest deine eigenen Pläne und 
Wünsche umzusetzen. 

 
Den Sommerabschluss verbrachten 
alle Tanzgruppen bei einem ge-
meinsamen Training mit abschlie-
ßenden Eis essen. Zu diesem Zeit-
punkt fanden Trainerinnenwechsel 
in den Gruppen Minis und Teens 
statt.  
Zur Erweiterung unseres Tanzan-
gebots sowie zur Aufrechterhaltung 
werden auch weiterhin dringend 
Trainer/-innen gesucht.  

Nachfolgend die Berichte aus den 
einzelnen Gruppen. 
 

Mäuse (3-5 Jahre) 
Spielerisch lernten auch 2019 die 
Tanzmäuse wieder viele tänzeri-
sche Grundlagen, welche dann in 
kleineren Choreographien ange-
wandt wurden. Diese Choreogra-
phien tanzten die Mäuse anschlie-
ßend zu Kinderliedern, aber auch zu 
aktuellen Hits. Die Tänze wurden 
zweimal vor einem größeren Publi-
kum aufgeführt. Den Anfang 
machte der Biene-Maja Tanz, der 
am Kinderfasching der SG Rödental 
vor Eltern, Großeltern aber auch vor 
Freunden mit viel Freude gezeigt 
wurde. Zum Jahresende zeigten 
sich die Mädels als schöne Eisprin-
zessinnen am Schauturnen wieder. 
Neben dem Tanzen wurden den 
Kindern auch viele neue Spiele ge-
zeigt, wobei immer der Spaß im 
Vordergrund stand.  
 

Minis (6-10 Jahre) 
Der erste Auftritt fand beim Kinder-
fasching der SG Rödental in der 
Franz-Goebel-Halle statt. Die Mä-
dels legten einen super Auftritt zu 
„Black Magic“ hin, was sich im Laufe 
des Jahres als wichtiger Tanz ent-
puppte. 
Mit einem weiteren Auftritt ging es 
gleich beim Gewerbemarkt in 
Rödental weiter. 
Von diesem Zeitpunkt an wurde 
sehr intensiv für den großen Auftritt 
im Sommer beim Schlossplatzfest 
in Coburg trainiert. Hierfür lernten 
die Minis einen neuen Tanz, na-
mens „Frühlingsgefühle“. 

TANZEN 
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Zum Sommerabschluss verab-
schiedete sich die Trainerin Nina 
Röhm in ihre wohlverdiente Baby-
pause. Seit September unterstützt 
Kim Gleichmann die Gruppe. An 
dieser Stelle ein großes Danke-
schön an Kim & alles Gute an Nina. 
Nach der Sommerpause ging das 
Training für die nächsten Auftritte 
auch direkt wieder los. Bei den Auf-
tritten beim Siemens-Oktoberfest 
der Firma Möbel Hofmann sowie am 
Tag des Kinderturnens zeigten die 
Minis ihr Können. Nebenbei wurde 
fleißig für den Jahresabschluss 
beim Schauturnen geprobt. Dafür 
wurden 2 Tänze einstudiert. Zum ei-
nen ein Flashmob, der zeigt, wie 
cool Turnen ist, passend zum 
Thema „Turnen und Tanzen ist eine 
coole Sache“. Zum anderen der 
Auftrittstanz „Farbregen“ zu dem 
Lied „Millionen Farben“. 
Begleitet wurden die Mädels bei je-
dem Auftritt natürlich von unserem 
Maskottchen, dem Smiley-Kissen. 
 

Beat ya feet (11-14 Jahre) 
Zum Jahresbeginn startete das 
Training mit dem Einstudieren des 
erstens Tanzes zum Thema „Pow-
erful“. Dieser wurde sogleich im 
März beim Tanzfestival in Sonne-
berg präsentiert. Nach diesem Auf-
tritt ging es weiter mit dem Einstu-
dieren weiterer Tänze für das 
Schlossplatzfest. Am Gewerbe-
markt Ende April konnte so ein 
neuer Teil der Choreographie prä-
sentiert werden. Am Schloßplatz-
fest wurden dann die gelernten 
Schritte zu drei Songausschnitten 

gezeigt. Danach ging es in die Som-
merpause. 

 
Seit September wurden die neuen 
Tänze zu „Dance Monkey“ und 
„Kiss and Make Up“ für das Schau-
turnen, mit einer ordentlichen Por-
tion Spaß und Zusammenhalt, ein-
studiert. 
 

Teens (15-18 Jahre) 
Im Januar fand das erste Training 
des Jahres statt. Kaum zwei Monate 
später folgte ein Auftritt mit dem 
Tanz „Raus aus Lazy-Town“ im 
Kongresshaus Coburg beim alljähr-
lichen Fasching der Generationen. 
Nach dem Einstudieren eines 
neuen Tanzes „Tanzfieber“, wurde 
dieser gleich zweimal beim deut-
schen Turnfest in Schweinfurt ge-
zeigt. In Schweinfurt bekam die 
Gruppe eine professionelle Bewer-
tung ihres Tanzauftrittes sowie Ver-
besserungsvorschläge für weitere 
Auftritte. Was sie alles auf dem 
Turnfest gelernt hatten, konnten die 
Mädels beim Auftritt am Schloß-
platzfest unter Beweis stellen. 
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Zum Sommerabschluss musste 
sich die Gruppe von ihrer langjähri-
gen Trainerin Kerstin Martin verab-
schieden. Danke nochmals für die 
tolle Zeit, die motivierenden Tänze 
und das unglaubliche Engagement! 
Seit September wird die Tanz-
gruppe durch Laura Heling, Alisia 
Rommershausen und Kim Gleich-
mann geleitet. 
Für den Auftritt beim Siemens-Okto-
berfest der Firma Möbel Hofmann 
wurde ein neuer Tanz mit dem Titel 
„Just Dance“ einstudiert. Mit noch 
mehr Übung und einigen Feinschlif-
fen in der Aufstellung wurde dieser 
Tanz auch beim Schauturnen prä-
sentiert. 
 

Modern Dance (ab 18 Jah-
ren) 
Zu Beginn des Jahres unterstützt 
Natalie Pöpperl, nach ihrer Baby-
pause, wieder als Trainerin die 
Gruppe. Zusätzlich wird die Gruppe 
weiterhin durch Lena Matysek und 
Annika Behner geleitet. 
Der erste Auftritt des Jahres fand im 
Kongresshaus Coburg zum Fa-
sching der Generationen statt. Hier 
wurde der Tanz „ABBA“ vorgeführt. 
Neben weiteren Auftritten bei Ge-
burtstagen und an Polterabenden, 
durfte die Gruppe im April am Ge-
werbemarkt in Rödental ihren Tanz 
„ABBA“ zeigen. 
Für den Auftritt am Schlossplatzfest 
in Coburg wurde ein neuer Tanz mit 
dem Titel „Frauenpower“ einstu-
diert. Nach dem Schlossplatzfest 
verabschiedete sich die Gruppe in 
die wohlverdiente Sommerpause.  

 
In der Sommerpause hatte die 
Gruppe noch einen Auftritt bei den 
Didgeridoo Sound Days auf dem 
SG Gelände. Mit dem Auftritt zu 
„Frauenpower“ gelang es der 
Gruppe die Didgeridoo Fans trotz 
einer etwas anderen Musik zu be-
geistern.  
Im September wurde damit begon-
nen, einen neuen Tanz einzustudie-
ren. Aus Liedern von Elvis Presley 
wurde ein Medley erstellt, zu wel-
chem die Gruppe eine Choreogra-
phie mit dem Titel „Elvis is back“ 
lernte. Diesen Tanz zeigten die Da-
men dann beim Schauturnen der 
SG. 
 
Gerne können die einzelnen Tanz-
gruppen für Geburtstagsfeiern oder 
andere Events gebucht werden. 
Sprecht hierzu einfach die Traine-
rinnen an. 
Zu Guter Letzt geht ein großes Dan-
keschön an alle Trainerinnen und 
Betreuer, die mit so viel Herzblut 
ihre Gruppen leiten, ohne sie wäre 
vieles nicht möglich. 
Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr 
voller neuer Tänze und aufregen-
den Auftritten mit Spaß am Tanzen! 
 
Natalie Pöpperl und Lena Matysek 
Abteilungsleiterinnen Tanzen
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Ein aktiver Lebensstil mit regelmä-
ßiger Bewegung bereitet nicht nur 
Freude, sondern ist essentiell für 
den Erhalt unserer Gesundheit. Be-
wegungsmangel ist die Epidemie 
unserer Zeit. Wir wollen weiterhin 
Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene motivieren mehr Bewegung in 
ihren Alltag zu integrieren. In unse-
rem sportlichen Umfeld wird es im-
mer „bunter“. An unseren 
Schwimmstunden können alle von 4 
– 99 Jahren teilnehmen. Für jeden 
ist etwas dabei. 
 

Athletik 
Zweimal die Woche wird Athletik, 
montags von 17.30 – 19.00 Uhr in 
der Goebelhalle und freitags Lauf-
training von 17.15 – ca. 18.45 Uhr 
auf dem Sportgelände der Stadt 
Rödental angeboten. Von Anfang 
April bis Ende Oktober sind die 
Lauf- und Athletikeinheiten meis-
tens im Freien. Unser Athletiktrainer 
Peter Schnetter (für die Kinder ab 
14 Jahre) klügelt immer wieder 
neue Übungen für ein abwechs-
lungsreiches Training aus. Viele 
Übungen werden ohne Geräte mit 
Eigengewicht absolviert. Zum Ab-
schluss runden Dehnungsübungen 
die Trainingseinheit ab. Die Kinder 
im Alter von 4 – 13 Jahre werden 
von Melanie, Sandra und Claudia 
motiviert und an ihre Grenzen ge-
bracht. Unser Schwerpunkt bei den 
Kindern liegt auf jeden Fall in der all-
gemeinen, vielseitigen und unspezi-
fischen Schulung der Muskulatur 
wie z.B Hindernisturnen, Seilsprin-
gen, Hüpf und Sprungformen und 
Langbank Übungen. Der spieleri-
sche Charakter kommt dennoch nie 
zu kurz. Zum Lauftraining am Frei-
tag sind Eltern auch immer herzlich 
eingeladen um zu walken oder zu 
joggen.  

 
 

Kurse 
Auf sehr großes Interesse stößt das 
Angebot an Schwimmkursen, die 
am Montag, Dienstag bzw. Don-
nerstag abgehalten werden. Hier 
vermitteln Birte, Cathrin G., Cathrin 
J., Claudia und Sandra schwimme-
rische Grundfertigkeiten. Die Kurs-
kinder sind vom Alter her sehr un-
terschiedlich. Von 4,5-jährigen bis 
zu 8-jährigen ist alles dabei. Alle Ak-
tivitäten in diesen Altersgruppen 
werden spielerisch geübt. Bei uns 
gibt es „Spritzkonzerte“, „Eisen-
bahnfahrten“, „Wasserschlangen“ 
uvm.. Wir springen vom Becken-
rand, schwimmen mit der 
Schwimmnudel oder tauchen nach 
„Schätzen“ (Ringe). Der Spaß und 
die Angst vor dem Wasser zu neh-
men, steht bei uns im Vordergrund. 
 

Ehrenamt 
Wir sind in unserer Abteilung sehr 
stolz auf unsere Schwimmeltern. 
Das ehrenamtliche Engagement gilt 
doppelt zu schätzen in einer Zeit, in 
der überall gefordert und die Hand 
aufgehalten wird. Ob als Kursbe-
treuer, Athletiktrainer, Berichte-
schreiber, Kuchenbäcker, Vorbild, 

SCHWIMMEN 
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Bittgänger, Hüttenputzer, Unterhal-
tungskünstler, Kampfrichter, Fahrer 
usw. wir können immer auf euch 
zählen. Danke 

 
 

Freizeitschwimmen 
Der Freizeitbereich befasst ein gro-
ßes Spektrum unserer Abteilung. 
Hier bieten wir am Dienstag, Don-
nerstag bzw. Freitag verschiedene 
Trainingseinheiten zu unterschiedli-
chen Zeiten an. Unser Augenmerk 
liegt beim Erlernen neuer Bewegun-
gen und Schwimmarten. Hier haben 
wir mit Simon, Steffi, Birte, Na-
tascha und Claudia sehr kompe-
tente Ausbilder, die darauf bedacht 
sind mit viel Spaß und Motivation 
die Schwimmarten zu vermitteln. 
Unsere verschiedenen Gruppen der 
Freizeitschwimmer werden nicht 
starr in Jahrgängen eingeteilt, wir 
berücksichtigen vor allem die Ent-
wicklung jedes Einzelnen, wodurch 
Gruppen mit verschiedenen Jahr-
gängen entstehen. Die Freizeit-
schwimmer können auch immer un-
ser Athletik bzw. Lauftraining besu-
chen. 
 

Osterfreizeit 
Bei unserer Osterfreizeit ging es 
wieder lustig zu. Wir vertrieben uns 
die Zeit mit Spielen, Spaziergänge, 
kochen, singen und lecker Kuchen 
essen. 
 

Himmelfahrt 
Ein wahres Highlight war unsere 
Himmelfahrtsbewirtung in der SG 
Hütte. Dank des tollen Wetters ka-
men wieder sehr viele Besucher. 

Unsere großen Schwimmmädels 
boten Kinderschminken und Bas-
teln an, was auch bis zum Abend 
ununterbrochen von den Kindern 
genutzt wurde. Herr Seltmann er-
zählte den Kindern eine Piratenge-
schichte und sang im Anschluss 
noch ein Lied mit den Kindern. DJ 
Salva sorgte wieder für einen musi-
kalischen Hochgenuss und für das 
leibliche Wohl wurden Kuchen, 
Steaks, Bratwürste und natürlich 
Getränke angeboten. Der Biergar-
tenbetrieb endete erst am späten 
Nachmittag und war ein voller Er-
folg. 

 
 

Trainingslager Rabenberg 
Pfingsten war es wieder soweit und 
die Wettkampfmannschaft fuhr zum 
Trainingslager auf den Rabenberg 
ins Erzgebirge. Mit teilweise 4 Stun-
den Wassertraining und 2 Std. Ath-
letik/Tag waren die Tage gut gefüllt 
und jeder freute sich auf etwas Ent-
spannung auf seinem Zimmer. 
Auch die Freizeit kam nicht zu kurz. 
Mit Wanderungen, Spielen im Wald 
oder Bowling war für jeden etwas 
dabei. Mit Spannung wurde wieder 
auf die Videoanalyse hin gefiebert. 
Dieses Jahr wurden Brust und Frei-
stil analysiert. Für die Sportler ist es 
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immer sehr interessant sich selbst 
auf Video zu sehen und auf die 
Schwimmfehler aufmerksam ge-
macht zu werden. Das schöne ist 
immer, dass jeder Besserung ge-
lobt. 

 
 

Wettkämpfe 
Die Wettkampfschwimmer nahmen 
wieder bei vielen Veranstaltungen 
teil. Wir besuchten Kinderwett-
kämpfe in Bamberg, Haßfurt und 
Fürth. Hier konnten die Jüngsten, 
Jahrgang 2012 – 2015, ihr Können 
bei den kindgerechten Wettkämp-
fen unter Beweis stellen und hams-
terten mehrere Gold, Silber und 
Bronzemedaillen ein. Erwähnens-
wert ist, dass die Kleinsten schon 
alle Schwimmlagen (Brust, Rücken, 
Freistil und Schmetterling) prima 
schwimmen können. Bei den 
Jüngsten ist noch die Vielseitigkeit 
gefragt. So werden bei den Wett-
kämpfen z.B. 25 m Beine in den ver-
schiedenen Schwimmarten ange-
boten. Die Jahrgänge 2009 – 2011 
durften schon bei größeren Veran-
staltungen, die auch auf der 50m 
Bahn geschwommen werden, teil-
nehmen. Die Jungs und Mädchen 

dieser Jahrgänge kommen 2 – 3 
mal die Woche regelmäßig zum 
Training und sind mit Feuereifer da-
bei. Das zeigten auch die guten 
Platzierungen bei den Wettkämpfen 
wie z.B. Oberfränkische, Erfurt, 
Münchberg und Hof. Unsere stärks-
ten Jahrgänge 2006 – 2008 hatten 
2019 sehr viel Gelegenheit ihr Kön-
nen unter Beweis zu stellen. Die 
Jungs und Mädels absolvieren trotz 
Schule ein umfangreiches Trai-
ningsprogramm und kommen regel-
mäßig 3 – 4mal zum Training. Die 
Schwimmer dieser Trainingsgruppe 
holten viele Oberfränkische Titel. 
Besonders hervorzuheben sind die 
Leistungen von Jonathan Kohles, 
der bei den Bayerischen Jahr-
gangsmeisterschaften in Würzburg 
im Jahrgang 2007 über 100m und 
200m Brust jeweils eine Silberme-
daille errang. Die älteren Schwim-
mer, Jahrgänge 2005 – 1996 starte-
ten teilweise bei den Bayerischen o-
der Süddeutschen Meisterschaften. 
Selina Jenke startete erstmals bei 
den Bayerischen und Deutschen 
Kurzbahnmeisterschaften der Mas-
ters und konnte ihr Können dort un-
ter Beweis stellen. Der Höhepunkt 
für die vier Mädels der Schwimmab-
teilung Sophia Schnetter, Gianna 
DiLauro, Maike und Danielle Schul-
ler war die Staffelteilnahme über 
4x100m Freistil in Berlin bei der 
Deutschen Meisterschaft. Mit einer 
nochmaligen Steigerung in der 
Hauptstadt wurden die vier mit ei-
nem hervorragenden 16. Platz be-
lohnt.
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Freizeitveranstaltungen 
Jedes Jahr im Sommer organisie-
ren wir für unsere Wettkampf-
schwimmer und deren Familien ei-
nen Ausflug. In diesem Jahr ging es 
mit den Kanus auf die Altmühl. 
Selbst bei mäßigem Wetter hatten 
Groß und Klein viel Spaß bei der 3 
stündigen Fahrt von Treuchtlingen 

über Pappenheim bis nach Zim-
mern. Dort wurde sich in einer gut 
bürgerlichen Gastwirtschaft aufge-
wärmt und gestärkt. Alle 35 Teilneh-
mer haben den Tag und die famili-
äre Atmosphäre genossen. Wir 
freuen uns schon auf die nächste 
Veranstaltung. 

 
 

Weihnachtsbäckerei 
Mitte Dezember trafen wir uns mit 
einigen Schwimmkindern zum mun-
teren Plätzchen backen in Neuses. 
Mit weihnachtlicher Musik und ein 
paar Großmüttern verwandelten wir 
die Hütte im nu zur Weihnachts-
backstube. Es wurde geknetet, aus-
gestochen, gesungen und ge-
nascht. Zwischendurch wurde auf 
dem Spielplatz gespielt und sich da-
nach mit Kinderpunsch und Glüh-
wein wieder aufgewärmt. Alle hat-
ten wirklich sehr viel Spaß. Am 
Abend kamen die Eltern dazu und 
der Tag wurde gemütlich abge-
schlossen.  

 
 
Oliver Schuller 
Abteilungsleiter Schwimmen
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Wie immer traf sich die Theaterab-
teilung zu Beginn des Jahres, um 
sich für die Theatertage 2019 vorzu-
bereiten.  
 
Die Proben liefen gut, der Karten-
vorverkauf auch, also eigentlich war 
alles wie immer… bis wir eine Wo-
che vor der Premiere die Theater-
tage 2019 absagen mussten. Es 
galt alle Theaterfreunde und Zu-
schauer zu erreichen, damit nie-
mand enttäuscht vor dem Olympia-
Zelt steht. Auch dank der Hilfe aus 
dem Verein haben wir bis auf ein 
paar wenige Gäste fast alle errei-
chen können.  
 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
nochmal für so viel Verständnis be-
danken und hoffen, dass wir euch 
bei den Theatertagen 2020 begeis-
tern können.  
 
Und zwar mit dem letztjährigen 
Stück: „Rettich such Salatblättchen“ 

 
Gemüsehändler Robert Rettich ist 
unsterblich in Erika verliebt. Nie wird 
er den Tag vergessen, an dem Erika 
zum ersten Mal seinen Laden be-
trat. In ihrer weißen Bluse sah sie 
wie ein junges Silberzwiebelchen 
aus. Seither steht für Robert fest – 
Erika oder keine. Mit einer blumigen 
- pardon gemüsigen Liebeserklä-
rung in der Hand - platzt Robert mit-
ten in große Familienturbulenzen 
hinein. Erikas Bruder, Erfinder Gott-
fried Hagelbach, steht nämlich un-
mittelbar vor der Pleite. Sein letzter 
Strohhalm ist ein Allzweckroboter. 

Dieser soll dem chronischen Geld-
mangel Abhilfe schaffen. Weil Gott-
fried aber keinerlei Talent für das 
Erfinden besitzt, gibt der Roboter 
schnell seinen Geist auf. 
Notgedrungen übernimmt Robert – 
der mehr oder minder zufällig die-
sem Roboter sehr ähnlich sieht – 
seine Rolle. Schon stehen die ers-
ten Kunden vor der Tür und der fal-
sche Roboter wird auf Herz und Nie-
ren getestet. 
So muss sich Robert in allerhand 
Geschicke und Missgeschicke fü-
gen, um am Ende nicht nur sich, 
sondern auch dem dauerverwirrten 
Gottfried zum Liebesglück zu ver-
helfen. 
 
Wir spielen an sechs Terminen im 
Mai. Termine siehe SG Homepage.  
 
Beginn ist um 19:30 Uhr, Einlass ab 
18:00 Uhr.  
 
Der Kartenvorverkauf startet am 23. 
März bei Tabakwaren Kühn am Bür-
gerplatz in Rödental sowie in 
Coburg bei Optik Busch im Stein-
weg. 
 
Mehr Infos gibt es auf der Home-
page: 

 
 
Die Theaterabteilung freut sich auf 
die Theatertage 2020! 
 
Ines Tempelhagen 
Abteilungleiterin Theater 
  

THEATER 
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Neue Damenpower 
Das Jahr 2019 war für die Tischten-
nisabteilung ein äußerst erfolgrei-
ches, vor allem im Nachwuchsbe-
reich. Besonders stolz sind wir je-
doch darauf, dass nach 10 Jahren 
wieder eine Damenmannschaft für 
den Spielbetrieb gemeldet werden 
konnte. Das Team besteht vor allem 
aus Jugendspielerinnen, die von 
Steffi Mahr und Brigitte Reitzler un-
terstützt werden. Beide gehen aber 
weiterhin auch für ihre Männerte-
ams an den Start. Nach tollen Leis-
tungen steht die neu formierte 
Mannschaft vor der Rückrunde ver-
lustpunktfrei auf Platz eins ihrer 
Liga.

 
v.l.: Pauline Blümig, Antonia Burly-
aew, Nina Steckmann, Sophie 
Treuter 
 

Vereins- und Abteilungs-
leben 
In unserer Halle fand unter der Lei-
tung von Fabian Markert sowohl das 
Jugendbezirksranglistenturnier als 
auch die Jugendbezirksmann-
schaftsmeisterschaft statt, wobei 
auch Jugendliche aus unserer Ab-
teilung mitspielten und mithalfen.  
 
Unser traditionelles Sommerfest 
wurde bei bestem Wetter im Garten 
von Berndt Hartel gefeiert. Dabei 
durften wir wieder mehr als 50 
Gäste begrüßen. Die Veranstaltung 
dauerte am knisternden Lagerfeuer 
bis tief in die Nacht. 
 

Bei den Vereinsmeisterschaften im 
Mai nahmen 17 Spieler teil und es 
wurden anschließend bereits Pläne 
für die neue Saison geschmiedet. 
Eine faustdicke Überraschung ge-
lang dabei Talida Reumschüssel, 
die als Jugendliche den zweiten 
Platz bei den Herren C/D erreichte. 
 
Im vergangenen Jahr zeigten meh-
rere jüngere Tischtennisplatten auf 
Grund komplizierter Mechanik De-
fekte. Zuerst organisierten wir als 
Ersatz eine alte Turnierplatte, die 
von Dörfles nach Rödental trans-
portiert wurde. Dann wurde in der 
Halle eine große Reparatur- und 
Reinigungsaktion durchgeführt. Ge-
stänge wurden geschweißt und ge-
richtet, Spielfeldumrandungen ge-
nietet und Plattenoberflächen ge-
säubert. Federführend waren dabei 
Waldemar Schneider und Lothar 
Oppel mit ihren Helfern Uwe Hartel, 
Christian Tauber sowie Nina und 
Peter Steckmann.  
 
Im September fanden dann bei uns 
an drei Tagen die Stadtmeister-
schaften statt, die in bewährter 
Weise durchgeführt wurden und bei 
denen fast alle Sieger aus unseren 
Reihen waren. 
 
Zu unserer Weihnachtsfeier im 
Bistro „Am Gleis“ kamen dieses 
Jahr 45 Besucher. Neben dem Jah-
resrückblick, dem traditionellen 
Schätzspiel und dem Dank an alle 
Helfer standen ganz besondere Eh-
rungen auf dem Programm. Peter 
Steckmann, Uwe Hartel, Olaf Ten-
dera und Christian Kreuz wurden für 
40 Jahre, Werner Mex und Hans-
Joachim Lieb sogar für 50 Jahre 
Leistungssport im Bayerischen 
Tischtennisverband ausgezeichnet. 
 
Für unseren Nachwuchs fand die 
Jahresabschlussfeier im SG Sport-

TISCHTENNIS 



 

60 

heim statt. Es wurde ein kurzweili-
ger Quiz- und Dartabend mit lecke-
ren Pizzen.  
 

Sportbetrieb Jugendliche 
Leider beendete zum Abschluss der 
vergangenen Saison Marius Lipp-
mann seine Tätigkeit als Übungslei-
ter bei uns. Er betreute die 2. Mäd-
chenmannschaft und führte sie zur 
souveränen Meisterschaft in der 
Bezirksoberliga. Bei unserer Weih-
nachtsfeier wurde er gebührend 
verabschiedet. Vielen Dank für 
deine Arbeit Marius. 

Meister der Bezirksoberliga 
2018/19 
v.l.:Anna Merkel, Sophie Treuter, E-
mily Romankiewicz. Es fehlen Pau-
line Blümig, Hannah Fink und Chris-
tina Merkel 
 
Durch die Renovierung der Schule 
in Einberg ist die dortige Halle ge-
sperrt, so dass wir als Ersatz einen 
gekürzten Trainingsbetrieb in Mön-
chröden einplanen mussten. Doch 
bei der Jugendleitersitzung im Sep-
tember konnten gute Lösungen ge-
funden werden. Niklas Weisser 
übernahm komplett die Betreuung 
der 1. Mädchenmannschaft. Nach-
dem neue junge Nachwuchskräfte 
gewonnen werden konnten, unter-
stützt Oleg Bauer Fabian Markert 
beim Training in Mönchröden. Eine 
Mädchenmannschaft wurde in eine 
Damenmannschaft umgemeldet, so 
dass wir mit drei Jungen- und zwei 
Mädchenteams in die neue Saison 
starteten. 

 
Für die Übungsleiter um Uwe Har-
tel, Fabian Markert und Heinz Brü-
ckner und natürlich ihre Schützlinge 
war es eine besondere Auszeich-
nung, dass unsere Jugendabteilung 
vom Verband für die drittbeste Ju-
gendarbeit im Bezirk Oberfran-
ken/West geehrt wurde. 
 
Aber wie sieht es nach der Vorrunde 
2019/20 aus?  
 
Wenn es so weiter geht, steuern wir 
auf die sportlich erfolgreichste Sai-
son der Abteilung überhaupt zu. Die 
1. Mädchenmannschaft nimmt in 
der Verbandsoberliga Nord 
(höchste Mädchenspielklasse) ei-
nen tollen 3. Platz ein. Die beiden 
Bezriksoberligen werden von der 1. 
Jungen- und 2. Mädchenmann-
schaft angeführt. In der Bezirksliga 
Gruppe 1 Nord wurde die 2. Jun-
genmannschaft Herbstmeister und 
das 3. Jungenteam steht an der 
Spitze der Bezirksklasse A Gruppe 
2. 
 
Es spielen: 

 Jugend: Victor Kraus, Tim 
Bauer, Jonathan Klee, Paul 
Hartel 

 2. Jugend: Adrian Horack, 
Nina Steckmann, Lars Zipf, 
Miro Reumschüssel, Sophie 
Treuter 

 3. Jugend: Jonas Vollrath, 
Luca Bredow, Max Schnei-
der, Jonas Hummel 

 1. Mädchen: Talida Reum-
schüssel, Linnea Reum-
schüssel, Antonia Burlyaev, 
Nina Steckmann 

 2. Mädchen: Sophie Treuter, 
Anna Merkel, Emily Roman-
kiewicz, Pauline Blümig, 
Hannah Fink, Regina Mer-
kel, Christina Merkel 
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Bei Turnieren auf Kreis-, Bezirks- 
und Verbandsebene wurden wieder 
viele hervorragende Platzierungen 
erkämpft. 
Bei den Bezirkseinzelmeisterschaf-
ten in Frensdorf zeigten unsere 
Mädchen ihre Ausnahmestellung im 
Bezirk und belegten die Plätze 1 - 5. 
Bei den Jungen U 15 konnte Lars 
Zipf einen tollen dritten Platz errei-
chen und bei den Jungen U 18 wur-
den Viktor Kraus und Jonathan Klee 
5. und 9. .

 
Erlolgreiche Teilnehmer der Bez-
rikseinzelmeisterschaften: 
v.l.:Jonathan Klee, Anna Merkel, 
Talida und Linnea Reumschüssel, 
Sophie Treuter und Lars Zipf. 
 
Auch außerhalb Oberfrankens 
machte unser Nachwuchs von sich 
reden. Bei den Nordbayerischen 
Meisterschaften in Altdorf erreich-
ten Talida Reumschüssel und 
Linnea Reumschüssel bei den Mäd-
chen die Plätze zwei und vier.  
 
Die erfreuliche Entwicklung der Ju-
gendabteilung ist natürlich nur 
durch das Zusammenspiel vieler 
Akteure möglich. Mein Dank gilt da-
bei den engagierten Übungsleitern, 
Uwe Hartel, Fabian Markert, Niklas 
Weisser, Heinz Brückner und Nico 
Philipowski. Neu ins Team kam im 
vergangenen Jahr noch Oleg 
Bauer. Vielen Dank aber auch an 
die Fahrer, ohne sie wäre ein Punkt-
spielbetrieb mit fünf Nach-
wuchsteams gar nicht möglich. Hier 

taten sich besonders Peter Steck-
mann und Niklas Weisser hervor, 
die die weiten Fahrten zu den über-
regionalen Turnieren auf sich nah-
men. 

Sportbetrieb Erwachsene 
Der neuen Saison sahen wir an-
fangs mit skeptischem Blick entge-
gen. Die Teams mussten auf Grund 
krankheitsbedingter Ausfälle oder 
durch Punktevorgaben teilweise 
neu zusammengestellt werden. Wie 
immer übernahm das gekonnt un-
ser Spielleiter Jan Schwadtke und 
fand, wie sich zeigen sollte, gute Lö-
sungen.  
 
Durch den Einbau gleich mehrerer 
Jugendspieler, erlebt die 5. Mann-
schaft eine Leistungsexplosion und 
ist in der Bezirksklasse C dem Ta-
bellenführer als zweiter hart auf den 
Fersen. Die sechste Mannschaft 
musste die Jugendspieler abgeben 
und hält sich somit in der unteren 
Tabellenregion auf. Dort befindet 
sich in der Bezirksklasse A auch die 
4. Mannschaft. Nach zwei sehr un-
glücklichen Niederlagen gegen Mit-
konkurrenten kämpft das Team ge-
gen den Abstieg. Ganz anders die 
Dritte, die in der gleichen Liga nach 
überraschenden, hervorragenden 
Leistungen souverän die Herbst-
meisterschaft einfuhr. 
 
Nach einem Stotterstart hat sich die 
2. Mannschaft auf hohem Niveau 
stabilisiert und belegt zur Zeit Platz 
4 der Bezirksliga.  
 
In der Bezirksoberliga konnte die 1. 
Mannschaft in der vergangenen 
Saison bereits drei Spieltage vor 
Schluss den Klassenerhalt sichern. 
Angeführt durch die toll aufspielen-
den Hannes Drotleff und Niklas 
Weisser haben wir in der neuen Sai-
son nach der Vorrunde sogar ein 
positives Punktekonto und belegen 
den 4. Platz.  
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Es spielten: 

 1. Mannschaft: Oliver 
Grambs, Hannes Drotleff 
Jan Schwadtke, Peter 
Steckmann, Niklas Weisser, 
Christian Kreuz 

 2. Mannschaft: Uwe Hartel, 
Andreas Reichert, Stefan 
Schelhorn, Alexander Rei-
chert, Niko Steckmann, 
Werner Mex 

 3. Mannschaft: Nico Phili-
powski, Oleg Bauer, Paul 
Schemberger, Christian 
Tauber, Waldemar Schnei-
der 

 4. Mannschaft: Jörg Rehs, 
Lothar Oppel, Markus Koh-
les, Hans-Joachim Lieb, 
Konstantin Schemberger, 
Olaf Tendera, Carsten 
Schneider 

 5. Mannschaft: Sven Faber, 
Tim Bauer, Markus Bade-
witz, Paul Hartel, Jonathan 
Klee, Otmar Oppel, Wolf-
gang Philipowskil 

 6. Mannschaft: Jens Klee, 
Timo Oppel, Brigitte Reitz-
ler, Valentin Mick, Daniel 
Mex, Herbert Wiegand, Se-
bastian Buff, Laurin Streng, 
Jens Wagner, Stefanie 
Mahr, Markus Ziffra 

 
Bedanken möchte ich mich bei allen 
„Funktionären“ unserer Abteilung: 
Jan Schwadtke für Personalma-
nagement und die Mannschaftsmel-
dungen, Olaf Tendera für das Er-
stellen der Spielpläne, Berndt Hartel 
für die Bereitstellung seines Gar-
tens, Oleg Bauer für die Beschaf-
fung der Getränke, Carsten Schnei-
der für die Organisation der Feiern. 
Mein Dank gilt aber auch allen Hel-
fern und Gönnern, den Sponsoren 
und unserem Vorstand, der immer 
wieder ein offenes Ohr für auftre-
tende Probleme hatte.  
 
Christian Kreuz 
Abteilungsleiter Tischtennis
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Nahtlos fügt sich das Jahr 2019 an 
die Entwicklungen in 2020 an. Für 
unsere Angebote im Kinderturnbe-
reich besteht stetige Nachfrage. 
Nicht zuletzt auch wegen der stän-
digen Akquise und dem guten Netz-
werk unserer Trainerin Carola Fri-
cke kommen die Kinder mit ihren El-
tern aus den Nachbarlandkreisen, 
Städten und Gemeinden, um un-
sere Angebote in Anspruch zu neh-
men. Natürlich ist dies auch ein sehr 
großer Verdienst all unserer Trainer 
und Trainerinnen in diesem Be-
reich, die mit ihrem wöchentlichen 
Engagement und ihren Ideen dafür 
sorgen, dass sich alle Kinder und 
Erwachsene wohl fühlen, Spaß ha-
ben und die Eltern mit der geleiste-
ten Arbeit zufrieden sind. 
 

Babyturnen / Eltern-Kind 
Turnen / Fit for boys und 
girls / Kinderturn-Club 
Auch 2019 hält der Aufwärtstrend 
im Kinderturnen an und alle Grup-
pen sind gut besucht mit Kindern im 
Alter von 4 Monaten bis 12 Jahre. 
Ca: 100 Familien besuchen in 9 
Kursen von Januar bis Dezember 
2019 das Angebot  

 
mit Carola Fricke. Hier erobern sich 
Babys über Bewegung und Sinnes-
wahrnehmung die Turnhallenwelt! 
Sie sind bereits ab 4 Monaten aktiv, 
interessiert und lernfähig. Die Eltern 
unterstützen ihre Kinder in den ein-
zelnen Entwicklungsphasen und 
haben Kontakt mit Gleichgesinnten. 
 
Im Folgekurs wird den knapp Ein-
jährigen das richtige Laufen beige-
bracht und mit Geräten und Spielen 
das Gleichgewicht und die Koordi-
nation geschult. 
  
Im Mama-Baby-Aerobic werden im 
Frühjahr 2019 ca 10 Mütter mit ihren 

Kindern in der Trage oder auf der 
Matte fit gemacht und von Natalie 
Pöpperl erfahren trainiert. Die Kin-
der sind die besten Übungsgeräte! 
 
Im Eltern-Kind Turnen mit 3 wö-
chentlichen Stunden mit Trainerin 
Carola Fricke haben wir enormen 
Zulauf aus der ganzen Region. 
Gerne begleiten auch Väter, Omas 
und Opas, Paten und Tanten die 
Kinder zum Turnen. Höhepunkt ne-
ben vielen tollen Aktionen in den 
Turnstunden wie Bärchen-Pärchen-
Turnen und dem Turnkronenpar-
kour, war wieder das Schauturnen 
im Dezember. Die Kleinsten zeig-
ten, wie gut sie bereits rollen und 
purzeln können. 
 
Auch 2019 gab es etliche Aktionen 
unseres Kinderturn-Clubs: so wur-
den in vielen Gruppen das ganze 
Jahr über fleißig Purzelbäume ge-
schlagen, um den Weltrekord der 
bundesweiten Aktion zu erreichen.  
 
Mit fast 20 Mädchen und Jungs der 
Gruppe fit for boys und girls nehmen 
wir im Mai 2019 am Bayerischen 
Landesturnfest in Schweinfurt teil. 
 
Abenteuerlich durften wir in einer 
Turnhalle übernachten und waren 
Teil der Turnshow, die sogar im 
Fernsehen übertragen wurde mit 
unserem „Pizzatanz“. 
 
Die Spielewelt auf dem Turnfest war 
für viele Kinder der Höhepunkt. 
Danke nochmal an alle Eltern und 
die Trainer für die Unterstützung 
und Verwirklichung der Fahrt. Es 
hat Spaß gemacht und wir planen 
schon jetzt das Deutsche Turnfest 
in Leipzig 2021! 
 
Am Tag des Kinderturnens am 
10.11. haben wieder über 100 Kin-
der und Eltern den Weg in die Mar-

TURNEN 
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tin-Luther-Halle zur Sportgemein-
schaft Rödental gefunden und ei-
nen tollen Turnnachmittag mit Taffi, 
dem Maskottchen des Kinderturn-
Clubs erlebt. Große Berge mussten 
erklommen, Flüsse überquert und 
Höhlen erkundet werden. Die Tanz-
gruppe „Minis“ der SG Rödental 
überraschte mit einem fetzigen Auf-
tritt und den gesamten Nachmittag 
über konnten sich alle Familien und 
Kinder über die Sportangebote in-
formieren, dazu gab es reichlich 
Kaffee und Kuchen. 

 
Unsere Trainerin Julia hat im Mai 
geheiratet und wir wünschen ihr mit 
ihrem Christian eine glückliche Zu-
kunft. Nachwuchs in den eigenen 
Trainerreihen stellte sich im Dezem-
ber bei Nina Röhm ein. Herzlichen 
Glückwunsch zum kleinen Teo! 
 
Mit einem poppigen Auftritt „runter 
vom Sofa“ haben sich die Gruppe 
Fit for boys und girls am Schautur-
nen 2019 den vielen Zuschauern 
präsentiert. Als weiteren Helfer in 
unserer Gruppe fit for girls und 
boys,  
neben Sigrid Döhler, Fiorella Krä-
mer, Julia Groh, Franziska Rauh, 
Carola Fricke und Nina Röhm, 
konnten wir Pascal Woytolla gewin-
nen. 
 
Die große Gruppe von 30 Grund-
schülern ist bunt gemischt und hat 
immer viel Spaß an der Bewegung. 
Etliche Schüler kommen über die 
Grundschulen durch das Projekt 
„sport nach 1“ zu uns. Gemeinsam 
nehmen wir an den Sadtmeister-
schaften in Leichtathletik teil. 
 
Erfreulich ist, dass unsere jungen 
Trainerinnen alle mit ihrem eigenen 

Nachwuchs unsere Gruppen besu-
chen und weiterhin als Trainer und 
Helfer zur Verfügung stehen. Vielen 
Dank an Fiorella, Helena und Nata-
lie und alle Trainer und Helfer vom 
Kinderturn-Club! 
 
Carola Fricke 
Leiterin Kinderturn-Club 

 
 

Kleinkinderturnstunde (3–
5 Jahre) und Mädchen-
turnstunde (5–8 Jahre) 
Als Übungsleiterin der Kleinkindert-
urnstunde am Mittwoch (3-5 Jahre) 
und der Mädchenturnstunde 
am Dienstag (5-8 Jahre) bin ich je-
des Mal froh, genug Helfer zu ha-
ben! 
Die Kinder wollen beschäftigt wer-
den und dazu braucht man viele 
Helfer. Unsere langjährige Übungs-
leiterin Heidi Roß ist nach 40 jähri-
ger Tätigkeit in den wohlverdienten 
Ruhestand gegangen.  
 
Wir toben, laufen, springen … bevor 
wir anfangen zu Turnen. 
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Beim Turnen stärken wir das 
Gleichgewicht, die Sprungkraft, 
muskuläre Defizite, die Koordina-
tion, die Konzentration und nicht zu-
letzt das Miteinander.  
 
Wir üben jedes Jahr für die Stadt-
meisterschaften im Turnen und der 
Leichtathletik und studieren etwas 
für unser traditionelles Schauturnen 
am 3. Advent ein. 
Mit viel Spaß dabei sind die 
Übungsleiter Annette Kroß und Fio-
rella Krämer und die fleißigen Hel-
ferlein Doris Stoecker, Pascal 
Woytalla, Nadja Kahl und Laura 
Streng. 
Wegen großer Nachfrage haben wir 
das Kleinkinderturnen am Mittwoch 
in 2 Gruppen aufgeteilt. 
 
Annette Kroß 
Übungsleiterin 
 
 

Jahresbericht Breiten-
sport weiblich turnen 
Unsere Gruppe besteht erst seit 
dem Oktober 2019, aber wir sind in 
der kurzen Zeit rasant gewachsen. 
Das Training findet immer mitt-
wochs von 17:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
statt und unsere Mädels sind zwi-
schen 11 und 14 Jahren alt. Ein 
Highlight war das Schauturnen, bei 
dem bereits neue Elemente gezeigt 
werden konnten und die bis zu den 
Stadtmeisterschaften im Mai 2020 
noch weiter geübt werden. 
Magdalena Loos 
Trainerin 
 

Leistungsaufbauriege 
weiblich (6–14 Jahre) 
Unsere zwanzig Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 14 Jah-
ren trainieren am Dienstag von 
17:00 Uhr bis 19:00 Uhr und am 
Donnerstag von 16:00 Uhr bis 17:30 
Uhr in der Martin-Luther Halle. 

Die Kinder trainieren an unter-
schiedlichen turnerischen Gerä-
ten... zwischendurch trainieren sie 
auch die Ausdauer z. B. durch 
Spiele oder in den Sommermonaten 
auch im Freien. Letztes Jahr waren 
wir auch im Sportland zum bowlen. 
Als die Halle in der Ferien geschlos-
sen war, besuchten wir die Fisch-
treppe oder die Freizeitanlage „Ella“ 
in Rödental auf ein Picknick.  
 
Unser Motto vom Schauturnen war 
die Fun-Factory mit Kasten- und 
Trampolinturnen. Vom 15.05-17.05 
ist ein Wochenende auf der SG-
Hütte geplant. 
 
Wertvolle Unterstützung erhalten 
wir von Anette, Sigrid, Pascal und 
verschiedenen Müttern. 
 
Moni Ropohl 
Trainerin 
 

Nachwuchsfördergruppe 
weiblich von 5–10 Jahren 
Auch 2019 lag der Schwerpunkt un-
seres Trainings wieder darauf, die 
konditionellen und bewegungstech-
nischen Fähigkeiten der Mädchen 
zu schulen und zu verbessern, um 
so die Grundlagen für ein leistungs-
orientiertes Gerätturnen zu legen.  
Viel Spaß hatten wir aber auch bei 
der Vorbereitung zum Schauturnen, 
wo wir schließlich wieder eine tolle 
Leistung abgeliefert haben. 
 
Doris Brockardt-Riemann, Luisa 
Hennig, Isabell Schirner
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Leistungsriege weiblich 
Für die Leistungsriege weiblich war 
das Jahr 2019 mit vielen Erfolgen 
und tollen Veranstaltungen verse-
hen. Ein Highlight im vergangenen 
Jahr war das Bayerische Turnfest in 
Schweinfurth. Dort wurden ver-
schieden Wettkämpfe geturnt und 
die Team-Challenge wurde erfolg-
reich gemeistert. Ebenso wurden 
die verschiedenen Abendveranstal-
tungen gemeinsam besucht und die 
verschiedenen Freizeitangebote 
wahrgenommen. Spaß und Ge-
meinschaft standen dabei im Vor-
dergrund. 
Zudem wurden die guten turneri-
schen Leistungen der Turnerinnen 
belohnt, 2019 war das erfolg-
reichste Turnerjahr im weiblichen 
Geräteturnen seit dem Bestehen 
des Vereines! 
Alina Gerber konnte einen 1. Platz 
bei den Bayerischen Mehrkampf-
meisterschaften und einen 12. Platz 
bei den Deutschen Mehrkampf-
meisterschaften erreichen. Ale-
xandra Meister konnte sich einen 3. 
Platz bei den Bayerischen Mehr-
kampfmeisterschaften erturnen. 
Auch bei dem Mannschaftswett-
kampf Bayern-Pokal konnte die 
Leistungsriege weiblich Erfolge fei-
ern. 

Es konnte sich die Mannschaft mit 
Vanessa Hinzer, Mia Bauer, Paula 
Hennin, Emma Angermüller, Alysa 
Nickel und Elina Hinzer im Jahrgang 
2006/2007 einen 2. Platz beim Gau-
entscheid, einen 3. Platz beim Be-
zirksentscheid und einen 8. Platz 
beim Landesfinale sichern. 
Die Mannschaft um Sonja Seuf-
ferth, Jasmin Fritz, Alexandra Meis-
ter und Alina Gerber konnten sich 
im Jahrgang 2001 und älter bei den 
aktiven Turnerinnen beweisen und 
erlangten einen 1. Platz beim Gau-
entscheid, einen 1. Platz beim Be-
zirksentscheid und einen 9. Platz 
beim Landesfinale. 
Ebenfalls wurden bei weiteren Wett-
kämpfen wie Gaueinzelmeister-
schaften und TopSix Cup Trepp-
chenplätze erreicht. 
Dies wäre ohne unsere Kampfrich-
terinnen nicht möglich gewesen, da 
wir sonst nicht an den Wettkämpfen 
hätten teilnehmen können, vielen 
Dank für euren Einsatz!! 
 
Steffen Reuß 
Trainer 
 

Bubenturnen (5–10 Jahre) 
In unserer Gruppe erlernen 19 
Jungs ab 5 Jahren die Grundkennt-
nisse im Turnen. Wir trainieren 
montags und mittwochs. Auf Grund 
der Altersspanne und des unter-
schiedlichen Leistungsstandes ha-
ben wir die Gruppe entsprechend 
eingeteilt. 
Erfolgreich hat die Gruppe an den 
Stadtmeisterschaften teilgenom-
men. Auch konnten einige Jungs 
das Deutsche Sportabzeichen able-
gen. Das Jahr haben wir mit dem 
Schauturnen im Dezember abge-
schlossen.  
 
Alina und Diana Bäz 
Trainerinnen
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Schauturnen „Turnen und 
Tanzen ist eine coole Sa-
che“ 
Zum Jahresabschluss stand wie im-
mer unser Schauturnen auf dem 
Programm. Unter dem Motto „Tur-
nen und Tanzen ist eine coole Sa-
che“ packte wieder die gesamte 
SG-Turnfamilie mit an. Mit 20 Vor-
führungen aus der Turn- und Tanz-
abteilung, von Klein bis Groß, sorg-
ten unsere 250 Aktiven und ihre 
Trainerinnen und Trainer für einen 
kurzweiligen und abwechslungsrei-
chen Nachmittag. Aber nicht nur auf 

der Vorführfläche wurde sich be-
wegt. Am Ende der Veranstaltung 
besuchte uns wieder das Christkind 
und alle Turn- und Gastkinder er-
hielten ein Geschenk. Zum Schluss 
meines Berichtes bedanke ich mich 
bei allen Mitgliedern der Turnabtei-
lung für die tatkräftige Unterstüt-
zung bei den zahlreichen Aktionen 
über das gesamte Jahr 2019. Ohne 
diese vielen helfenden Hände wäre 
unser Erfolg nicht möglich. 
 
Steffen Reuß 
Abteilungsleiter Turnen
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Saison 2019/20 

Herren 1 und 2 

 
Nach gewonnener Relegation tritt 
die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksliga an. Ziel ist es, die Klasse 
zu halten.  
 

  
Diese Saison konnte auch eine 
zweite Mannschaft für die Kreisliga 
gemeldet werden. Durch die Unter-
stützung erfahrener Spieler werden 
hier Erfahrungen im Spiel und Liga-
betrieb gesammelt.  
 

Jugend U12 männlich 
Mit nur acht Jahren spielen unsere 
Jüngsten in der Runde der U12. Sie 
erreichten im Kreisfinale den 5. 
Platz und qualifizierten sich für die 
Oberfränkische Meisterschaft in 
Bayreuth. 
 

Jugend U20 männlich 

 
Unsere U20 qualifizierte sich mit 
weiblicher Unterstützung im Laufe 
der Saison für die nordbayerische 
Meisterschaft im Februar in Rotten-
dorf bei Würzburg. 
 

Damen 

  
Recht erfolgreich bestreiten unsere 
Damen in der Bezirksliga ihre 
Spiele. Ausgeschriebenes Ziel der 
Saison 2019/2020, ist das Bestäti-
gen und Erreichen der oberen Ta-
bellenhälfte. 
 

Senioren 
Mittwochs trainierten unsere Senio-
ren gemeinsam mit der (oder gegen 
die) Jungs der U20. Sie nehmen an 
der Bayerischen Meisterschaft in 
Dachau teil. 

 

VOLLEYBALL 
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Beachvolleyball 

 
Höhepunkt der Beach-Saison wa-
ren, wie jedes Jahr, die Stadtmeis-
terschaften zu Beginn der Sommer-
ferien. Zum ersten Mal wurde auch 
ein Mixed-Wettbewerb ausgetragen 
(Sieger: Anna-Lena Kühn & Bastian 
Kroß). Eine Woche später wurden 
dann die Damen- und Herrenwett-
bewerbe ausgetragen (Sieger Da-
men: Lena Kowalski & Heidi Kroß; 
Sieger Herren: Till Ennes & Bastian 
Kroß).  
 

Just4Fun 

 

Poser-Cup, Sonneberg 
 

 
Weihnachtsturnier, Schmalkalden 
 
Volleyball-Interessierte und -Wie-
dereinsteiger sind herzlich Willkom-
men. 
 
Die Trainingszeiten sind unter 
https://www.sgroedental.de/trai-
ningszeiten-volleyball zu finden. 
 
Matthias Hanstein 
Abteilungsleiter Volleyball
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In den Patenschaften waren auch 
2019 die Mitglieder sehr aktiv. 
 

SG Jugendheim 
Das Großprojekt am SG Jugend-
heim war die Erneuerung der Fas-
sade an der Vorderfront. Die alte 
Fassade war schon sehr in die 
Jahre gekommen. Der Verein ent-
schloss sich eine neue Fassade aus 
Lerchenholz zu erstellen. Glückli-
cherweise konnten wir Lukas Sche-
ler dafür gewinnen, dass er mit ei-
nem Team von erfahrenen Hand-
werkern innerhalb von 8 Tagen die 
alte Fassade abbaute, beschädigte 
oder angefaulte Stützbalken erneu-
erte und die Fassade wieder neu 
aufbaute. Das Bauteam hat über 
350 dafür Stunden investiert. Vielen 
herzlichen Dank an alle, die diese 
Renovierung ermöglicht haben. 
Neben diesem Projekt möchte ich 
einmal die nahezu wöchentlichen 
Abnahmen erwähnen, die unser 
Hüttenwart Herbert Bäz beim Ver-
lassen der einzelnen Gruppen 
durchführte. Dieser Aufwand ist 
nicht zu unterschätzen. Leider müs-
sen häufiger als gedacht die Grup-
pen bei der Abnahme noch einmal 
nachreinigen. Dies verlängert natür-
lich den Abnahmeaufwand. Darüber 
hinaus kümmert er sich mit großer 
Akribie darum, dass im SG Jugend-
heim kleine Schäden unverzüglich 
behoben werden. 

 

 

 

 

 
 
Der schon lange gehegte Wunsch 
einer verbesserten Straßenanbin-
dung des SG Jugendheimes ging 
Ende 2019 in Erfüllung. Die Stadt 
Rödental lies den geschotterten Teil 
des Weges, der ständig bei starken 
Regenfällen ausgespült wurde, tee-
ren. Ich möchte mich an dieser 
Stelle recht herzlich bei der Stadt 
Rödental für Ihr Engagement be-
danken. 
 

AUS DEN PATENSCHAFTEN 
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Olympiazelt 
Im Olympiazelt wurde unter der Lei-
tung von Robert Göpfert der Imbiss-
bereich komplett erneuert. Im Rah-
men dieser Arbeiten wurde eine 
neue Decke mit einer neuen Be-
leuchtung eingezogen, die Elektro-
installation erneuert, die Wände neu 
gemacht und die Theke komplett 
neu erstellt. Auch Robert ist immer 
der erste Ansprechpartner, wenn es 
um die Rückübernahme des Olym-
piazeltes nach einer Veranstaltung 
geht. 

 
 

Sportanlagen/Sportheim 
Auch am Sportheim und den an-
grenzenden Sportanlagen gingen 
2019 die Bauarbeiten weiter. So 
wurde von den Fußballern die De-
cke des Ganges des Sportheimes 
fertig gestellt. Ein weiteres Projekt 
war die Entrümpelung des Ballrau-
mes und dessen Neueinteilung. 
Im Vorfeld des Sportheimes wurde 
ein Ballfangzaun zum Schutz des 
Gebäudes und der Gäste gebaut. 
Weiterhin wurde mit der Anlage ei-
nes Weges und eines Biergartens 
begonnen. Im Jahr 2020 ist geplant 
diesen Weg und dem Biergarten fer-
tig zu stellen. Diese Bauarbeiten 
standen unter der Leitung von 

Matthias Hanstein. Ich hier an die-
ser Stelle einmal betonen, dass wir 
ohne seine Kenntnisse, sein Orga-
nisationsgeschick und seine Nach-
drücklichkeit diese Projekte nicht 
geschafft hätten. 

 

 

 

 

 

 

Danke an den Förderver-
ein der SG Rödental 
Der Förderverein hat im Jahr 2019 
dem Verein wieder finanziell bei der 
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Anschaffung folgender Gerätschaf-
ten unterstützt:  

 Neue Musikanlage 

 Ballfangzaun am SG Sport-
heim 

 Air-Track Bahn für die Turn-
abteilung 

 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
bei den Verantwortlichen des För-
dervereins recht herzlich bedanken. 
 
 
Werde auch Du Mitglied im För-
derverein der SG Rödental und 
unterstütze die Jugendarbeit des 
Vereins! 
Mitgliedsbeitrag ab 30 €/Jahr, An-
meldungen über SG Geschäfts-
stelle oder auf der SG Home-
page/Förderverein. 
 
Spenden sind herzlich willkommen! 
 
Bankverbindung 
Sparkasse Coburg-Lichtenfels 
BLZ 78350000 
Konto-Nr. 9754706 
 

 
 

Vorhaben in den Paten-
schaften 2020 
Auch für das Jahr 2020 planen wir 
wieder eine Reihe von Aktivitäten in 
den Patenschaften. 
So haben wir immer noch einen gro-
ßen Investitionsstau an den Immo-
bilien. Unser Ziel dabei ist im Rah-
men unserer Möglichkeiten diesen 
Stück für Stück aufzulösen. Dabei 
wollen wir auch darauf achten, dass 
uns die Investitionen und die Ge-
bäude  
 
Im Einzelnen haben wir folgendes 
geplant: 

 Sportheim/Sportanlage 
 Renovierung Außenbe-

reich – Biergarten fertig-
machen 

 Neue Außentüren ein-
bauen 

 Dachsanierung prüfen 
 Außenwände neu verput-

zen 

 Olympiazelt 
 Eingangstür Instandset-

zen  

 SG Jugendheim 
 Neue Trennwände in den 

Toiletten und in den Du-
schen einbauen  

 SG Tennisheim 
 Neues Nutzungskonzept 

erarbeiten 
 Gaststätte vor allem ener-

getisch auf dem neuesten 
Stand bringen 

 Pächter finden 
 Neuen Namen für die 

Gaststätte finden 
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Das Lokal im unserem Sportheim 
erfreut sich zunehmender Beliebt-
heit. So waren die Darter regelmä-
ßig zum Training und zu ihren Spie-
len anwesend, die AH-Fußballer 
trafen sich nahezu 2x in der Woche 
dort und fast alle Abteilungen waren 
mit unterschiedlichen Gruppen das 
ganze Jahr über präsent. So hat 
sich der Umsatz von 2018 auf 2019 
um mehr als 50% gesteigert. 
 
Von den vielen Besuchern hörte ich 
ausschließlich nur Lob über die ge-
lungene Renovierung. 
 
Das Ganze ist nicht möglich, wenn 
wir nicht Ehrenamtliche hätten, die 
uns bei der Bewirtschaftung unter-
stützten. An erster Stelle möchte ich 
hier Frank Speer nennen, der immer 
da ist, wenn wir ihn brauchen. Viele 
Stunden stand er im letzten Jahr 
hinter der Theke oder in der Küche. 
 
Zum harten Kern der Ehrenamtli-
chen gehören auch Adrian Schorr 
und Jürgen Arnold an der Theke 
und Martina Scheler und Isolde 
Bähr im Hintergrund.  
 
Für große Veranstaltungen wurden 
wir tatkräftig von Mitgliedern aus 
den Abteilungen unterstützt. 
Über 1600 ehrenamtliche Stunden 
wurden 2019 im Treffpunkt SG ge-
leistet. Vielen Dank dafür an alle, 
die mitgeholfen haben. 
 

Ehrenamtliche weiter ge-
sucht! 
Wir möchten gerne die anstehende 
Arbeit im Treffpunkt SG auf mehr 
Schultern verteilen. Ich würde mich 
freuen, wenn sich weitere Mitglieder 
bereiterklären, in der Gaststätte mit-
zuwirken. Als erste Kontaktadres-
sen steht Ulli Gehrlicher in der SG 
Geschäftsstelle zur Verfügung (E-
Mail: info@sgroedental.de, Tel. 
09563/6210). 

 

Küche wurde optimiert 
In der Küche des Treffpunktes SG 
wurden ein Konvektomat und ein 
neuer Herd angeschafft. Mit diesen 
Anschaffungen sind wir jetzt in der 
Küche bestens ausgestattet und 
können problemlos essentechnisch 
größere Gruppen versorgen. 

 
 

Neues Logo wurde ge-
schaffen 
Da beim alten Logo der Gaststätte 
der Name „Treffpunkt SG“ nicht so 
richtig rübergekommen ist, haben 
wir uns entschlossen ein neues 
Logo zu entwerfen.  
 
Sabine Wulf gestaltete uns ver-
schiedene Entwürfe. Aus dieser 
Auswahl entschieden wir uns für 
nachfolgendes Logo: 

 
 
Michael Scheler 
1 Vorsitzender 
 

  

NEUES AUS DEM TREFFPUNKT 
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Anschrift 

 

 SG Geschäftsstelle 
Rosenauer Weg3 
96472 Rödental 

 

 
Kontakt 

 

 Telefon  09563 6210 
E-Mail   info@sgroedental.de 
Internet  https://www.sgroedental.de 
Facebook  SG Rödental 
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